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Bom Krieg .

Deutscher Heeresbericht.
Vezim Ser englisch-ftiHöMtn Umß « .
An der 5omme Zurücknahme einiger Divisionen
in die Riegelstellung zwischen l u. 2 . Linie ,
vie Gegner sonst üderaü abgewiesen.—Erfolge
bei Verdun und im Megettamps.—) m Wen

neue Fortschritte.
WTB . Großes Hauptquartier , 2. Juli . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .

In einer Breite von etwa 40 Km . begann gestern
der seit vielen Monaten mit unbeschränkten Mitteln vorberei¬
tete große englisch -französische Massenangriff
nach siebentägiger stärkster Artillerie- und Gasoorwirkung anf
beid ? n Ufern der Somme , sowie des Ancre - Ba -
ches . Bon Eommccourt bis in Gegend von La Boi f-
felle errang der Feind keinenennenswertenVor -
teile , erlitt aber sehr schwere Verluste . Dagegen ge-
lang es ihm in die vordersten Linien der Seiden an die S o m m e
stoßenden Divisionsabschnitte an einzelnen Stellen einzudrin -
gen , sodafz vorgezogen wurde , diese Divisionen aus den
völlig zerschossenen vordersten Gräben in die zwischen erster und
zweiter Stellung liegende Riegelstellung zurückzunehmen .
Das in der vorderste Linie festeingebaute , übrigens unbranch-
bar gemachte Material ging hierbei, wie stets in solchem . Falle
verloren. In Verbindung mit dieser großen Kampfhandlung
standen vielfache ArtilleriefeuerLberfälle, sowie mehrfache klei¬
nere Angriffsunternehmungen auf den Anschluß-
fronten und auch westlich und südöstlich von TaHure ; sie
scheiterten überall .

Links der Maas wurden an der Höhe 304 fran -
zösische Graben st ückegenommen und ein französischer
Handgranatenanzriff abgeschlagen. O e st l i ch der Maas
hat der Gegner unter erneutem starken Kräfteeinsatz gestern
mehreremals und auch heute in der Frühe die deutschen Linien
tnf der Höhe „Kalte Erde "

, besonders beim Panzer -
werk Thiaumont angegriffen und muhte im Sperr -
feuer unter größtenBerlustenwieder umkehren .

*
.* *

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große Tä-
tigkeit. Unsere Geschwader stellten den Feind an vielen Stel -
lcn zum Kampf und haben ihm schwere Verluste beige -
bracht. Es sind , vorwiegend in Gegend der angegriffenen Front
und im Maas -Gebiet , 15 feindliche Flugzeuge
abgeschossen , davon acht englische , drei franzö -
fische in unseren Linien. Oberleutnant Frhr . v. Althaus
hat seinen 7. Gegner außer Gefecht gesetzt . Mir haben kein
Fl 'Meug verloren, wenn auch einzelne Führer oder Beobachter
verwundet worden find.

Testlicher Kriegsschauplatz .

HeeresgrWe des Generals ?»« Ansinge»

Der Angriff schritt vorwärts . Die Gefangen -
z a h l ist um

7 Offiziere, 1410 Mann gestiegen.
Au verschiedenen Stellen wurden feindliche Gegen « n-
griffe glatt zurückgeschlagen .

Arme kies Generals Aasen ran Sotyper
Deutsche und öster .-ungarische Truppen haben

die kürzlich von den Russen besetzte Höhe von Worob ijowka
(nordwestlich von Tarnopol) gestürmt und dem Gegner an
Gefangenen

7 Offiziere, 892 Mann ,
an Beute 7 Maschinengewehre , 2 Minenwerfer abgenommen .

Balkan -Kriegsschanplatz .
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

MTV . Berlin , 2. Juli . (Amtlich .) Im Heeresbericht
vom 1. Juli ist ein Versehen unterlaufe» . Im Abschnitt
Heeresgruppe des Ge .erals von Linsingen muß es heißen . seit
dem 2 6. Juni , also nicht feit dem 1«. Juni , 26 Offiziere .
3t«S f ttfl n eiMebüßt .

Es wird jetzt aufs neue ein ernstes Ringen auf diesem
kampferfüllten Boden geben , aber unsere deutschen Helden werden
dem Vaterlande auch diesmal wieder zeigen , wie sicher bei
ihnen Deutschlands Zukunft ruht . Schon kommt die Kunde von
kühnen deutschen Gegenvorstößen, schon muß der jüngste Bericht
des engl. Oberkommandierenden , General Haig , zugeben, daß
die Engländer an einer Reihe von Stellen nicht im Stande
waren , das im ersten Ansturm besetzte und durch das Trommel-
feiier zerschossene Gelände zu halten . So hoffen wir und ver»
trauen wir auch diesmal auf den Willen und die Kraft der Un-
fern, auf die Tapferkeit jedes Mannes und die Umsicht unserer
Führer , daß alle Pläne der Feinde wiederum daran zu schänden
werden und sie abermals erkennen muffen , daß Deutschland nicht
zu Lande und nicht zur See , nicht an der Front und nicht Da-
heim, nicht durch Riesenoffensiven und nicht durch Aushange -
rungspolitik um seinen endgültigen Sieg gebracht werden kann.
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Sie e«g :isch»französische offensive
au der Somme.

= Karleruhe , 3 . Juli . Aus all den riesigen Vorbereitun¬
gen , welche Engländer u. Franzosen feit vielen Monaten trieben ,
unterstützt durch die Mnnitionslieferungen Amerikas , und nach-
dem im Osten der russische Koloß vergebens die deutschen Linien
zu durchbrechen versuchte — u. auch da, wo er im ersten Ansturm
die österreichisch-ungarischen Linien durch seine Übermacht zu-
rückdrängte, zum Stehen gebracht wurde — ist jetzt die so macht -
voll angekündigte, große englisch-französische Offensive an der
Somme entstanden . Aus dein vielen Ab-
tasten dfcr deutschen Front , das bald hier
und dort , bis nach Ppern hin , durch
englische und französische Vorstöße er-
folgte, war das nahe Einsetzen einer
größeren Unternehmung zu erwarten .
Es wurde zur Gewißheit und damit auch
das Kampfgebiet selbst allmählich immer
deutlicher erkennbar durch die sieben-
tägige Artillerie - und Gasvorbereitung
an beiden Ufern der Somme und des
Ancre-Baches , womit Franzosen und
Engländer die IM . Woche des Krieges
ausfüllten . Bis sie dann am letzten Wo-
chentag dieses schrecklichen Jubiläums
mit allen ihnen hierfür zur Verfügung
stehenden Hauptkräften im Gebiet der
Somme und ihres Nebenflusses, der An-
cre, die Offensive wuchtig einsetzten . Aber
so groß die ihnen zur Verfügung stehen -
den Mittel an Kriegsgerät , Munition
und Truppen an dieser Stelle waren , so
schwer das Itägige Trommelfeuer auf
den Deutschen gelafttet haben mag — der
Erfolg der Feinde , die auf die zusammen- _ , ^
geschossenen deutschen Stellungen ein^ Äarte *u ^ "-pien »« Westfront.
drangen , ist im Verhältnis zu den ungeheueren Vorbereitun - . Unseren Helden aber auch zu den neuen Kämpfen des Vaterlaa -
gen ein so geringer gewesen , daß man heute schon sagen darf, ! des Gruß und Dankbarkeit !
foflrÜ? er htm nrm 11*1Torot* *vu-P tfitt $

Französischer Bericht .
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daß er den von unseren Feinden auf ihn gesetzten Erwartun -
gen wohl in keiner Weise entsprach und daher im Grunde heute
schon als vergeblich angesehen werden kann. Denn was will
es diesen gewaltigen Kraftanstrengungen gegenüber besagen,
daß es den Gegnern gelang , an einzelnen Stellen in die ersten
Linien der beiden Divisionsabschnitte an der Somme einzu-
dringen , wenn ihnen schon der Weg zur zweiten Stellung durch
den neuen deutschen Riegel versperrt wurde.

Bei dem Beginnen ewer groß angelegten Offensive ist
immer das Eindringen in die ersten Linien Voraussetzung,
aber erst das Durchbrechen der Fronten bedeutet den Erfolg .
Und hier geht sogar schon aus den feindlichen Heeresberichten,
von denen der englische besonders ruhmredig ist , hervor , wie
bei den Franzosen der ganze Gefangenengewinn auf 3500 und
bei den Engländern auf 2000 angegeben wird , wobei es nicht
im geringsten feststeht , ob diese Zahlen wirklich richtig sind . Ja ,
der englische neuere Bericht weiß schon nichts mehr anderes zu
vermelden, als daß die Lage unverändert ist . Das sieht nicht
nach sehr großen englisch-ftanzösischen Triumphen aus und auch
die in den deutschen vordersten Stellungen eingemauerten Ge-
schütze, die bei dem gewaltigen Vorstoß in unbrauchbar ge-
inachtc^ Zustande zurückgelassen werden mußten , werden die-
ses fragwürdige Triumphgefühl nicht sehr steigern können.
Umsoweniger, als den Franzosen und Engländern bald klar wer-
den wird , daß die Deutschen mehr als sie vermeinten , mit
ihren Reserven zur Stelle sein werden und an ihrem tapferen
Widerstand die Feinde auch diesmal wieder ihre Angriffswoge
und damit ihre äußerste Kraftanftrengung , zerschellen sehen
werden.

Die Gegend, in der die Entscheidungskämpfe an Somme
und Ancre sich abspielen, ist bekannter Ksmpflwden. Die
Somme , die nördlich von St . Quentin entspringt und bei Ab-
beville in den englischen Kanal mundet , nimmt bei Amiens die
Ancre auf , an der jetzt namentlich die Engländer stehen , wäh-
rend die Franzosen sich an ihrem rechten Flügel anlehnen und
die Sommestellung inne haben und so insgesamt eine Front
von 40 Kilometer Länge erreicht ist . Am Ancre-Fluß liegt La
Boisselle , das der deutsche Heeresbericht nennt und nordwestlich
davon das gleichfalls darin erwähnte Eommccourt .

La Boiselle bei Albert kennen wir aus den Kämpfen , die
sich hier am 27 . Dezember 1914 und am 13. Juni 1915 abspiel-
ten , ebenso wie das von den Engländern — wie der englische
Bericht recht humoristisch sagt — „beinahe '

^ eingeschlossene, aber
doch in deutschen Händen befindli^>e Fricourt , das nördlich
davon gelegene Bapaume , das südlich gelegene Perone Namen
aufweisen, die schon im Herbst des ersten Kriegsjahres durch
blutige Zusammenstöße oefomtf anafeea.

WTB . Paris , 2 . Juli . Amtlicher Bericht vom Samstag nachmit-
tag . Auf beiden Ufern der Maas wiederholten die Deutschen die hef-
tigen Angriffe am 30 . Juni abends und in der folgenden Nacht. Auf
dem linken Ufer war der Kampf in der Gegend der Höhe 30 <1 und
westlich davon besonders lebhaft . Die Deutschen machten in ver-
schiedenen Abschnitten vier Angriffe . Ihr erster Versuch , wobei sie
brennende Flüssigkeiten verwendeten , zwischen der Höhe 304 und der
Straße Esnes —Haucourt hatte dasselbe Schicksal. Nachts «ahm uns
ein mächtiger Znfanterieangriff das gestern bereits einmal verlorene
und wiedergewonnene befestigte Werk östlich der Höhe 304, sowie
Erabenabschnitte auf demselben Abhänge : ein sofortiger Gegenangriff
verschaffte den Franzosen das Werk und das ganze verlorene Gelände
wieder . ( ?) Heute vormittag versuchte ein deutscher Angriff , an den
Stützpunkt von Aoocourt zu gelangen , wurde aber mit starken Ver-
lüften zurückgetriiebon. Auf dem rechten Ufer dauerten die Kämpfe
im Abschnitt von Thiaumont um den Besitz dieses Werkes den ganzen
Tag an . Nach einer Reihe von jedesmal durch Artilleriefeuer vor¬
bereiteten Angriffen gelang es den Deutschen , von neuem in die voll-
ständig zerstörte Schanze einzudringen , an deren Zugängen wir uns
festsetzten. In der Gegend der Gehölze Fumin , Le (Ehenois und La
Laufes bleibt die Artillerietätigkeit sehr stark . In Lothringen schei -
terten zwei kleine Angriffe im Walde von Parroy vollständig . Heule
vormittag feuerte ein weittragendes Geschütz mehrere großkalibrige
Granaten in Richtung auf Nancy.

Abends 11 Uhr : Nördlich und südlich der Somme begannen die
französischen und englischen Truppen nach Artillerievorbereitung und
Erkundungen am vorhergehenden Tage heute morgen die Offen -
sive auf einer Front von ungefähr 40 Kilometer .
Am Morgen » ad im Laufe des Nachntittags bemächtigten sich die
Alliierten auf der Gesamtheit der angegriffenen Front der ersten
deutschen Stellung . Nördlich der Somme setzten sich die französischen
Truppen an den Zugängen des Dorfes Hardecourt und an den Rän -
dern des Dorfes Curlu fest, wo der Kampf weiter geht . Südlich der
Somme fielen die Dörfer Dompierrc , Becouincourt und Bussy Faq
in unsere Hände . Die Zahl der unverwundeten deutschen Kriegs -
gefangenen , die allein den französischen Truppen im Laufe des Tages
in die Hände fielen , übersteigt 3500 ( !) .

Auf dem linken Mäasufer heftiges Bombardement in der ganze«
Gegend der Höh : 804 und des Toten Mannes . Auf dem rechten Ufer
ging gegen 10 Uhr morgens unsere Infanterie zum Sturme auf das
Werk Thiaumont vor , dessen wir uns von neuem bemächtigten ( ? ) .
Der Nachmittag kennzeichnete sich durch Zunahme des Bombardements
in dieser Gegend, sowie in den Abschnitten von Fumin und Chenois .

Flugwesen: In. der Nacht zum 30. Junii unternahm «ime Gruppe
unserer FlugAe»ge die folgenden Bombardements : achtzehn 120 Mm .-
Granaten auf den Bahnhof van Nesle, sechs 120 Mm .-Granaten auf
Roys , wo ein Brand ausbrach, und zwei Granaten auf einen Autoinabil -
tvansport nordöstlich R - sle , die , wie beobachtet , mitten unter die Wagen
fielen . In der gleichen Rächt warfen 13 französische Flugzeuge 60 Gra -/
naben auf eine deutsche Munitionsjvbrrk rn der Umgebung von Noyon
Des Ziel « urd« ov» «mbr s» » ® Zahl wm Geschossen getraue«, der?

i \



Seite %
Wirkungen festgestellt werÄen konnten . In der Nacht zum 1. Juli war¬fen 7 französische Flugzeuge abermals 13 Granaten auf den Bahnhof vonNesle und «ruf ein benachbartes militärisches Werk , wo ein Brand fest -
gestellt wurde. Im Verlaufe einer Erkundung wurde einer unserer voneinem Fokker angegriffene Flieger verwundet . Beim ersten Zusammen -
stoß gelang es ihm, seinen Gegner zum Absturz zu bringen , der in denWald von Bezange siel. Auf der Riipkehr wurde derselbe Flieger aber-
mals von einem feindlichen Doppeldecker angegriffen und ein zweites Malverwundet . Es gelang ihm, freizukommen und in unsere Linien zurück-
zukehren .

Englisch cBerichte .
MTB . London, 1 . Juli . Bericht des britischen Hauptquartiersin Frankreich vom 1 . Juli um !> Uhr 30 Minuten morgens : Heute

ungefähr um 7 Uhr morgens unternahm die britische Armee
einen heftigen Angriff über einen Frontabschnitt von
mehr als 20 Meilen Länge nördlich der Somme .Eine fürchterliche Beschießung , die ungefähr anderthalb Stunden
dauerte , ging dem Angriff voraus . Es ist noch zu früh , Einzelheitenüber den Kampf zu melden , zumal er an Heftigkeit noch zunimmt .
Aber die britischen Truppen nahmen bereits die erste deutsche Linie
und machten viele Gefangene . Soweit festgestellt , sind die britischen
Verluste nicht schwer.

Von 7 Uhr 12 Minuten nachm . : Der Fortschritt der Schlacht
wird durch beständiges Anwachsen ihrer Heftigkeit den ganzen Tag
hindurch gekennzeichnet . Das Gefecht nördlich des Ancreflufjes war
besonders heftig . Der Feind leistete in mehreren Dörfern unseren
Angriffen hartnäckigen Widerstand , aber die Tapferkeit unserer
Truppen führte zu dem Ergebnis , daß sie sich schrittweise von allen
Seiten an verschiedene feste Punkte heranarbeiteten , (has resulted is a
gradual working round of varions strong Points .) Fricourt ist jetzt
beinahe ( ! 1) eingeschlossen . Ferner befinden sich unsere Truppen
nördlich auf beiden Seiten des Borfprungs von Eommecourt . Das
Dorf Mametz ist jetzt vollständig in unserer Hand . Ein deutscher
Gegenangriff auf Montauban wurde erfolgreich zurückgewiesen . Bis -
her wurden in dieser Gegend etwa 1500 Gefangene ( !) gezählt , aber
ihre Zahl ist natürlich unvollständig , da noch weitere eingebracht
werden . Die Kämpfe werden durch gutes Wetter begünstigt Im
nördlichen Gebiet wurde der Bahnhof von Lille erfolgreich mit Flie -
gerbomben belegt . Unsere Flieger wurden auf der Rückkehr von
20 Folterflugzeugen angegriffen , von denen zwei in brennendem Zu -
stände zum Niedergehen gezwungen wurden . Die britischen Flugzeuge
kehrten sämtlich zurück ( ? ) . Es ist bemerkenswert , daß heute nach-
mittag nur sehr wenige feindliche Flugzeuge in der Luft gesehen wur -
den . Auf dem nördlichen Teile der Front wurden weiterhin viele
Vorstöße unternommen .

MTB . London, 1 . Juli . Bericht des Generals Haig vom 1. Juli :
Bei den nördlich der Somme von französischen und britischen Truppen
zusammen unternommenen Angriffen brachen wir aus einer Front
von 16 Meilen in das vorderste deutsche Verteidigungssystem ein . Der
Kampf dauert fort . Der französische Angriff an dem Teile der Front ,
der sich unmittelbar an den rechten britischen Fliigel anschlicht , machte
bedeutende Fortschritte . An der übrigen britischen Front gelang es
Abteilungen , die lleberfälle unternahmen , wiederum an zahlreichen
Punkten in die feindliche Verteidigungslinie einzudringen , dem Feinde
Verluste zuzufügen und einige Gefangene zu machen .

WTB . London, 2 . Juli . Meldung des Reuterschen Bureaus .
Britisches Hauptquartier in Frankreich . Die britischen Truppen
machen große Fortschritte . Im feindlichen Gebiet jenseits der Front -
linie nahmen sie Scrre und Montauban sowie zwei wichtige taktische
Punkte südöstlich Hebuterne und nördlich Bray . Die britischen Trup -
pen kämpften in den Dörfern Mametz und Coi '.telniaison , von denen
sie Teile in ihrem Besitz haben . Die Briten sind auch im Besitz von
dem Gelände nördlich von Frirourt . Das Dorf selbst ist noch in deut -
schen Händen. Die Briten griffen Beaunwnt -Hamel an und nahmen
La Boiselie . Unsere Truppen kämpften tapfer und machten viele Ge -
fangen« . Die Franzosen rücken rechts der englischen Stellungen mit
großer Lebhaftigkeit und Tapferkeit vor und drangen sehr schnell nach
Beginn des Angriffs vor . Jenseits der deutschen Linien eroberten
sie Eurlu und den Wald von Faviere .

WTB . London, 2 . Juli . (Nicht amtlich .) Das englisch« Haupt-
quartier meldet : Die Lage ist unverändert . Ein nächtlicher Gegenmi -
griff der Deutschen auf Montauban wurde verlustreich sür sie aibge -
schlagen. Die Stin reg der Truppen ist vorzüglich .

WTB . London, 2 . Juli . Bericht des Generals Haigh vom 1. Juli .
Den ganzen Tag dauerte der heftige Kampf zwischen Somme und
Ancre und nördlich der Ancre bis einschließlich Gommecourt . Es
wird an der ganzen Front heftig gekämpft . Wir nahmen auf unserem
rechten Fliigel das deutsche Laufgrabenlabyrinth über eine Front -
länge von 7 Meilen in einer Tiefe von 1vi !0 Pards und stürmtenund besetzten die kräftig verstärkten Dörfer Montauban und Mametz .
Im Zentrum haben wir über eine Front von über 4 Meilen ver -
schieden« Punkte genommen . An anderen Punkten hält sich der Feind
noch, denn der Kampf ist hier noch heftig . Ein6 ebenso erbitterte
Schlacht wird nördlich der Ancre und bei Eommecourt geliefert . W i r
waren nicht im Stande , einige Punkte im Gelände ,das wir bei unserem ersten Angriff erobert hatten , zuhalten , wäh -
rend andere Abschnitte in unserem Besitz blieben .

Bisher kamen über 2000 deutsche Gefangene ( ! ) durch unsere
Sammelstationcn , darunter 2 Regimentskommandeure und der ganzeStab eines Regiments . Die große Zahl toter Feinde , die auf dem
Schlachtfeld gefunden wurden , weist darauf hin ( !) , daß die Verlusteder Deutschen beträchtlich waren , vor allem in den Gegend von Fri -conti.

Letzte Nqcht drangen Abteilungen unserer Truppen an verschie-
denen Punkten zwischen Souchez und Ypern in die deutschen Lauf -
grüben und fügten den Besatzungen schwere Verluste zu . Eine dieser
Abteilungen brachte lg Gefangene . Trotz des starken Windes herrschte
gestern lebhafte , erfolgreiche Tätigkeit in der Lust . Es wurden zahl -
reiche Bomben auf feindliche Stapelplätze , Eisenbahnknotenpunkte ,Batterien und Laufgräben usw . abgeworfen . Auch während der
heutigen Kämpfe beträchtliche Lufttätigkeit . Berichte über Einzel -
heiten fehlen noch . Unsere Flugzeuge griffen zwischen Douai und
Cambrm einen Zug an . Eines ging bis auf 9 Fuß herab und brachte
einen Güterzug zur Explosion . Andere Flieger sahen den ganzen Zugin Brand stehen und hörten auch mehrere Explosionen .

Eine neutrale stimme übe? die MlegZlü'
ge.

WTB . Stockholm, 2 . Juli . „Astonbladet " schreibt zur mili -
täuschen Lage :

„Alles deutet darauf hin , daß die Entscheidung im Welt -
kriege bevorsteht . Der Zweck der russischen Offensive , die Deut -
schen auf der Westfront ifa schwächen , wo die große Entscheidung
fallen soll, hat keine große Aussicht auf Gelingen . Statt eine
gewaltige Offensive einzuleiten , ist der russische Anfall nur ein
vereknzelter Stoß geblieben . Die Verhältnisse scheinen eine Eni -
scheiduilg im Wcstdn zu erzwingen , ohne die erwartete
Schwächung der deutschen Front . Was soll dann geschehen?
Das liegt im Schoß der Zukunft . Auf jeden Fall dürfte wohl
die russische Offensive auf lange gebrochen sein, denn ihre blu -
tigen Verluste dürsten Hunderttausende betragen . Ein näheres
Studium der Kriegslage gibt an die Hand , daß die Ste ^nngder Mittelmächte stärker als je ist . Für die Entscheidung , die
jetzt naht , hat Deutschland den Trumpf in der Hand . Diese
.
'ige ist noch vorteilhafter , seit Enzlands Versuch, sich die un-

» trMene Herrschet über die Meere anzueignen , am Stagerrak
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kräftig abgewiesen wurde . Da sank Englands Hoffnung , den
Ring um die Zentralmächte durch Absperrung der Ostsee zuschließen. An dieser Sachlage ändern die Viktoriagesänge derAdmirale nichts .

"
*

Sic „einheitliche Pression ".
T .U . Lugano , 2 . Juli . „Eiornale d 'Jtalia " schreibt : Inwenigen Tagen werden Rußland , Frankreich , England und

Italien gleichzeitig eine einheitliche Pression ausüben . Auchdas Orientheer wird in Tätigkeit treten . Damit beginnen die
wirklich entscheidenden Wochen des Weltkrieges , worüber unsereVerbündeten wie unsere Feinde völlig klar sind.

Wsilms min mWen KrieMWlgtz .
Die britischen Verluste im Juni .

— Haag , 3. Juli . Wie der „Berk. Kok .-Anz." von hier
erfährt , werden die b - i t i s ch e n V e r l u st e im Z u n i auf1740 Offiziere und 29,751 Mann angegeben . Da¬
von wurden getötet : 883 Offiziere und 6298 Mann .

Bei der Flotte betragen die Verluste insgesamt 440
Offiziere und 7375 Mann . Davon wurden ge -
tötet : 343 Offiziere und 497 Mann ; ertrunken find 43
Offiziere und 6024 Mann .

Eine Finanzkonferenz der Alliierten .
WTV . Gern , 2 . Juli . In Paris

"
traf der russische Finanz -

minister Berk mit dem Chef des russischen Generalftabs nach
kurzem Aufenthalt in England ein . Sie werden im Laufe der
nächsten Woche der Finanzkonferenz der Alliierten beiwohnen ,
zu der auch der englische und italienische Finanzminister Mac
Kenna und Earcano erwartet werden .
ernenn ,-̂wKwtigBigrwajBiBn'Jwtinww■ ifiiotuvmiwm

ErsZgMffe zur Iss .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 1. Juli . Lloyds berichtet : Der bewaff -
nete britische Dampfer „W o n d e r m e r e" und das italienische
Segelschiff „Carlo Alberto " wurden versenkt .

Zur Seeschlacht vor dem Skagerrak .
Verlin , 2 . Juli . In der soeben erschienenen neuesten Nummer

der „Nachrichten der Genfer internationalen Kriegsgefangenenagen -
tur " finden wir , wie das „B . Tgbl .

" schreibt , die folgende Mitteilung :
„Auf eine vom inter - .ationalen Komitee des Noten Kreuzes in Genfan das „Prisoners of War Information Bureau " gerichtete telegra -
phische Anfrage antwortet uns dieses- Bureau unterm Datum des
15. Juni , daß kein deutschen Offizier oder Marinesoldat , der zu den
in der Seeschlacht vom 31. Mai gesunkenen deutschen Schiffen gehörte ,von den Engländern gerettet werden konnte .

"

Die Ladung der „Appam " verkauft .
== Berlin , 2 . Juli . Die Ladung des von der deutschen

PrisenLesatzung unter Führung des Leutnants Berg in New -
port News eingebrachten englischen Prisendampfers

'
„Appam "

ist nach einer Meldung des Boston Evening Transcript auf Ver -
anlassung des amerikanischen Bundesgerichtshofs verkauft wor -
den . Für die gesamte Ladung , die größtenteils aus Kakao be-
stand, wurden annähernd 3 Millionen Mk. erzielt . (Köln . Z ) .

Ueber das Seegefecht in der Ostsee.
WTB . Verlin , 2. Juli . (Amtlich .) Nach den inzwischen

eingegangenen ausführlichen Meldungen der in der Nacht vom 23.
zum 39. Zuni mit russischen Seestreitkräften im Gefecht
befindlich gewesenen deutschen Torpedoboote ergibt sich in
Ergänzung der amtlichen Meldung vom 30. Juni nachstehendes Bild :

Zunächst wurden in der genannten Rächt etwa 20 Seemeilen
südlich Haefringe von unseren Torpedobooten drei feindliche
Zerstörer , anscheinend vom „Rowik "-Tqp , gesichtet und be -
scho .ssen . Der Feind machte sofort kehrt und entkam in
einem einsetzenden Regenschauer . Eine Stunde später kamen im
Osten neue Rauchwolken in Sicht , auf welche unsere Torpedoboote
zudrehten . Es wurden zwei feindliche Kreuzer ( anschei-
nend einer von der Makaross -, einer von der Oleg - Klasse) und fünf
feindliche Zerstörer ausgemacht . Unsere Torpedoboote gin -
gen zum Angriff heran «nd bekämpften den Feind mit Tor -
pedos «nd Artillerie . Mehrere Detonationen sind einwand -
frei beim Feinde beobachtet . Bei dein Beginn des Angriffs nahm
der Feind unsere Torpedoboote mit allen Kalibern heftig unter Feuer ,
das nach den Detonationen erheblich nachließ . Bei aufkommendem
Nebel kamen sich die Eegner ans Sicht .

Die russische Darstellung .
WTB . Petersburg . 2 . Juli . (Nicht amtlich .) fAmtlicher

Bericht vom 1 . Juli , abends :
Baltisches Meer : Am 30 . Juni konnte eine Abteilung von

Kreuzern und Torpedobooten auf der Suche nach feindlichen
Kräften zwischen Notland und der schwedischen Küste keine grö -
ßere Gefechtseinheit feststellen . Bei Tagesanbruch wurde ein
Kreuzer von feindlichen Torpedobooten angegriffen , der An -
griff wurde leicht abgewiesen . Durch Artilleriefeuer brachten
wir dem Feinde empfindliche Verluste bei . Feindliche Unter -
seeboote griffet ebenfalls erfolglos an . Unsere Wteilung er-
reichte ihren Ausga ngspunkt ohne Verluste und Schaden .

Der ZMaMneg,
Erklärung der englischen Kriegsherrschaft

i überSaloniki .
TU . Sofia , 1 . Juli . Die „Wien . Allgem . Ztg ." meldet von

hier : „Narodni Prava " erfährt aus diplomatischer Quelle ,
daß in den nächsten Wochen die Erklärung der englischen
Kriegsherrschaft über Saloniki und das besetzte Gebiet Eric -
chisch-Mazedonien » nach dem Muster Egyptens bevorstehe . Fer -
ner ist zwischen England und Serbien ein Vertrag geschlossen
werden , demzufolge das von England besetzte Gebiet nach dem
Kriege an Serbien übergeht .

Ais Ereignisse in Griechenland .
Zur griechischen Demobilisierung .

WTB . Athen , 2 . Juli . Dem „Nieuwe Rotterdamsche Cou-
rant " wird von hier gemeldet , daß die griechische Regierung
die Vorschläge der Entente betreffend V -schleunigvng der griech-
ische» Demobilisierung altgenommen habe . Die Demobilisie¬
rung werde noch im Juli beendet werden .

WTB . Athen , 3 . Juli . „Journal " meldet von hier vom
30. Juni : Während des gestrigen Besuches des englischen Gv-
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sandten Elliot bei dem Ministerpräsidenten Zaimis , erklärte
der englische Gesandte , die Berbandsmächte hätten durch eine
gemeinsame Note die allgemeine alsbaldige Demobilistermlg
verlangt . Sie seien daher der Meinung , daß fie nicht bi» zum
31 . August verschleppt werden dürfe und schlügen ihre Be-
endigung bis Ende Juli vor .

Zaimis wies in seiner Antwort darauf hin , daß Grieche«,
land , dem an rascher Demobilisierung gelegen sei, nicht genL»
gend Kohlen und Transportmittel habe , um die Heimbeförde -
runx zu bewältigen . Tags daraus teilte Elliot dem Minifber -
Präsidenten mit , die Alliierten würden Griechenland die De -
Mobilisation erleichtern , worauf der König eingewilligt habe ,
daß die letzten Reserveklassen bis zum 31 Juli entlassen werden
sollten .

Dem „Temps " zufolge wird die griechische Demobilisatio «
sogar schon am 18. Juli beendet sein. Die Neuwahlen zur grie -
chischen Kammer werden im September stattfinden .

WTB . Saloniki , 3 . Juli . Nach einer Meldung des „Cor-
riere della Sera " von hier , hat die griechische Demobilifatto «
auch in Mazedonien begonnen . Die Truppen werden von Sa -
loniki aus verschifft. Griechische Polizeitruppen verbleiben nochin Saloniki . We Zollstationen sind von griechischen , englischen
und französischen Soldaten besetzt . Der italienische Kreuzer
„Picmonts " ankert im Hafen von Saloniki .

Kundgebungen gegen Benizekos .
WTV . Bern , 1 . Juli . Dem „Temps " zufolge , fanden am

Mittwoch in Athen und zahlreichen anderen Städten Griechen-
lands Kundgebungen statt , an deren Spitze die entlassenen Re -
servisten standen. Zu besonders lebhaften Kundgebungen kam
es in Korinth , wo die Volksmassen die Straßen durchzogen
unter den Rufen : „Nieder mit Benizekos , dem Vaterlandsver -
räter und Söldling des Auslandes ! " Geschäftshäusern , deren
Inhaber als Benizelisten gelten , wurden die Fensterscheiben
eingeworfen Aehnliche Kundgebungen werden aus Nauplia ,
Tripolis und Argos berichtet. Venizelos selbst war Gegenstand
einer feindseligen Kundgebung der Reservisten , die ihm „Ver -
räter " und „Söldling " zuriefen .

Der „Temps " legt diese Aeußerungen der griechischen Volks -
seele als Machenschaften der Gunarispartei aus , die er als Bor -
spiel des Wahlfeldzvges betrachtet , in dem diese Partei durch
Betrug und Gewalt zu triumphieren hoffe .

Die Verbindung zwischen Griechenland und de ,
Türkei eingestellt .

---- Haag , 3. Juli . Die telegraphische Verbindung
zwischen Athen und Konstantinopel ist, wie der „Berliner
Lokalanzeiger " von hier erfährt , seit vier Tagen eingestellt .
Selbst die griechische Regierung hat kein e Verbindung
mehr mit ihrem Gesandten in Konstantinopel .

Die Türkei im Rrieg.
In Südpersien weitere Fortschritte der TS ?-
ken . Große Erfolge der türkischen Flotte auf

dem Schwarzen Meer .
WTB . Konstantinopel , 2. Juli . Das Hauptquartier meldet :
Zu Südpersien setzten unsere Truppen ihre Be -

wegung nach O st e n fort , indem sie die russischen Nachhuten
verjagen .

An der K a u k a s u s f r o n t trug sich auf dem rechten FlL -
gel und im Zentrum nichts zu. Unsere nördlich von T s ch o r u k
stehenden Truppen drückten auf das f e i n d l i che Zentrumund drängten den Feind 8 Kilometer nach Norden m
Richtung auf die Küste zurück ; fie besetzten abermals beHerr -
schende feindliche Stellungen in einer Länge von 12
Kilometern . Unsere Seestreitkräfte erzielten in den
letzten Wochen mehrere Erfolge im Schwarzen Meere .

Unsere Unterseeboote versenkten an der Küstedes Kaukasus 4 große russische Dampfer , darunter
Transporte ; einer davon war ganz mit Truppen beladen .Außerdem wurde einrussischesSegelfchiffversenkt .Ferner gingen ein mit Munition beladen « feindlicher
Dampfer und ein anderer großer Dampfer durch Auf »
laufen auf eine Mine unter .

Am 28. Znni wurde bei Katia « ach einem Luftkampf,der 15 Minuten dauerte , ein feindliches Flugzeug
zurFluchtgezwungen . Es landete zwischen dem Kanal
und Katia , um der Verfolgung durch unsere Flugzeuge zu ent -
gehen.

Weneste Nachrichten.
Zur Volksspende .

WTB . Berlin , Z. Juki . An den beiden Opsertagea für un -
sere Kriegsgefangenen im feindlichen Ausland hatten 1800Helferinnen und Kymnasiasten freiwillig und ohne Ent -geld das Sammeln übernommen . Gestern fanden sich iu etwa 300 Büch,fen zusammen etwa 1V VV0 Mark .

Zum Fall Liebknecht .
— Berlin , 3. Juli . Zum Fall Liebknecht berichtet das „Verl .Tagebl .

"
, der Vorstand der sozialdemokratischen Fraktion des preu -

bischen Abgeordnetenhauses habe beschlossen, zu versuchen , für denFall , dag das gegen Liebknecht gefällte Urteil bis zum Wieder -
zusammentritt des Landtages rechtskräftig geworden sei, eine sofor -
tige Entlassung aus der Haft , für den Fall , daß das Verfahren aasdem Oberkriegsgericht bis zu dieser Zeit noch schwebt, die Einstellungdes Verfahrens für die Dauer der Session zu beantragen .

Neue Tumultszenen in der italienischen
Kammer .

WTV . Rom , 2 . Juli . In der Kammer kam es währendder Rede des Radikalen Easparotti , der Oesterreich aufs hef -
tigste angriff , infolge eines Zwischenrufes des Sozialisten Maffi
gegen das italienische Heer zu den üblichen Tumultszenen . Nach
Wiederaufnahme der Sitzung nahm Maffi seine Aeußerung
halb und halb zurück, worauf sich Ministerpräsident Boselli
durch einen Lobspruch auf das Heer und die Humanität der ita -
lienischen Soldaten den Beifall des Hauses und der Tribüne
holte .

Ein schwedischer A me r i k ad a m p f e r mit 800
Personen vermißt .

WTV . Stockholm , 3. Juli . Nach einer Meldung der
„National Tidende " aus Stockholm fehlt von dem s ch w e-
di schen Amerikadampfer „Stockhol m ", der am 20.
Juni mit 80g Reisenden Newyort verlassen hat , seitdem
jede Nachricht . Das Schiff ist mit Funkentelegraphie aus «
gestattet .
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Oesterr -ungar. Heeresberichte.
Wilde AeilemMe » zerliirml . Jas MmäklMeilen

der MMefeit in Münieit . « ge Msm bei

Solotara . — Alle üalieMes MMe Mmieieii .

WTV . Wien, 1. Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautöart , de« 1 . Juli 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Bei Tlumacze wurden österreichisch -ungarische Truppen der

Armee des Generals Grafen von Bothmer von einer drei Kilo-
meter breiten und sechs Glieder tiefen Reitermasse attackiert;
der Feind wurde zersprengt und erlitt schwere Verluste . Sonst
i« Oftgalizie« und in der Bukowina nichts von Bedeutung.

In Wolhynien schreiten die Angriffe der verbündete « Ar -
meen vorwärts ; sie drängen den Feind südlich von Ugrinon.
westlich von Torczya und bei Sokul zurück.

Seit Anfang Zum find südlich des Pripiat
158 russische Offiziere, 23 «25 Mann ,

mehrere Geschütze und 90 Maschinengewehre eingebracht wor -
den.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf der Hochfläche von Doberdo ließ die Gefechtstätigkeit

im nördlichen Abschnitt nach den heftigen Kämpfen , in denen
unsere Truppen alle ihre Stellungen behaupteten , wesentlich
nach . Im südlichen Abschnitt dagegen setzten die Italiener ihre
Angriffe und, nachdem diese abgeschlagen waren , das sehr leb-
hafte Geschützfeuer fort . An Gefangenen wurden 5 Offiziere,
105 Mann abgeschoben.

An der Kärtner-Front griffen Alpini -Abteilungen nörd-

lich des Seebach -Tales vergeblich an.
Zwischen Brenta und Etsch scheiterten feindliche Vorstöße

gegen unsere Stellungen im Räume der Cima Dieci und des
Monte Zebio . dann gegen den Monte Znterreotto, am Pasubio.
im Brandtal und am ZuMorückcn .

Arco stand unter dem Feuer italienischer Geschütze. Unsere
Seeflugzeuge belegten die vom Feinde belegten Ortschaften San

Canziano, Bestrigno und Staranzmw, sowie die Adriawerte
ausging mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Thefs des Generalstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

»

MTB. Wien, 2. Juli. (Sticht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart:

Russischer Kriegsschauplatz :
In der Bukowina bei unveränderter Lage keiue be-

sondere« Ereignisse .
Westlich von Kolomea und südlich des Dajestr ent¬

wickelte« sich neue heftige Kämpfe .
Nordwestlich von Tarnopol eroberten österreichisch -««-

garische und deutsche Bataillone die vielnmstrittene Höhe von
Worobijowka zurück. Sieben russische Offiziere
und 892 Mann , 7 Maschinengewehre und zwei Minenwerfer
wurden erbeutet .

Der Angriff der unter dem Befehl des Generals v. Li « -

finge « stehenden verbündeten Streitkräfte wurde auch gestern
an zahlreichen Stellen beträchtlich nach vorwärts getra -

gen . Zahl der Gefangenen und Beute erhöhen sich. Rus-

fische Gegenangriffe scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Zm südlichen Abschnitt der Hochfläche von Doberdo

setzten die Z t a l i e n e r das heftige Artilleriefeuer und die An-

griffe gegen den Raum östlich von Selz fort . Diese auch nachts
andauernden Anstrengungen des Feind« blieben dank dem

zähen Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg .
Zwischen Brenta und Etsch wiederholten sich die

fr » chtlosen Vorstöße gegen zahlreiche Stellen unserer
Front.

Zm Marmolata - Gebiet wiesen unsere Truppe «
mehrere Angriffe italienischer Abteilung«« ab , im Ortler -

gebiet erkämpften sie einige der Crystall -Spitze«.
Gestern wurden über 5 0 0 Italiener , darunter 10 Offi¬

ziere ge fange « genommen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant .

*
*

*

Was die Russe « zu berichten wissen .

WTB. Petersburg, 2 . Juli . Amtlicher Bericht vom 1. Juli .

Westfront : Unser linker Flügel drängt den Feind immer weiter

zurück. Südlich des Dnjestr wurden mehrere Orte erobert . Nach

äußerst heftigem Kampfe warfen unsere Truppen den Gegner gegen
die Höhen von Vcrcezow zurück (17.5 Kilometer südwestlich Kolomea ) .

Einige dieser Höhen wurden auch bereits mit stürmender Hand ge-

iwmmen. Der nordwestlich Kimpolung angreifende Feind wurde in

westlicher Richtung geworfen. In diesem Räume drückten unsere
Truppen den Feind zurück und eroberten nach Kampf einige stark be-

festigte Berg -Stellungen .
Die Gefangenenzahl der von der Armee des Generals Letjchitzki

am 28 . und 29 . Juni eingebrachten Gefangenen ist auf A>'> Offiziere
und 14 574 Mann gestiegen; dazu find hier Geschütze, 30 Maschinen-

gewehre erbeutet. Die Gesamtsumme der vom jl . Juni bis 30 . Juni
gemachten Gefangenen beträgt einschließlich Offiziere 217 000 Mann .

Im Räume zwischen Stochod und Styr unterhielt der Feind ein

heftiges Artilleriefeuer . Ein besonders erbitterter Kampf geht um

die Stellungen von Zaturcze , wo unsere Truppen trotz Trommelfeuer
von äußerster Heftigkeit neun Angriffe nacheinander mit schweren
Verlusten für den Feind abschlugen. In einem Abschnitt dieser
Gegend litten die Deutschen stark unter dem Feuer der eigenen
Artillerie , das sie von neuem zum Angriff vortrieb ( ? ? Die Russen
schließen von sich aus andere . D . Red .) Das Gelände ist dort mit

Feindesleichen bedeckt.
In Gegend de ; Lipa beschießt der Feind fortgesetzt unsere Stellungen

mit schwerer und leichter Artillerie. Die neu herangeführten deutschen
Truppe» Meise« hier mit Erbitterung an . Wir wiesen sie jedoch mit
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schweren Verlusten für sie selbst ab und machten bis jetzt 9 Offizie -re und
419 Gefangene . — In Galizien in Gegend der Dörfer Hladki und AZoro-
biewke unterhielt die feindliche Artillerie ebenfalls ein heftiges Feuer .
An der Diinasront beschießt die feindliche Artillerie einige Abschnitte
unserer Stellungen bei Iakobstadt und aus dem rechten llser in der Gc -
gend des Bahnhofes Liwenhof und weiter südlich. An der ganzen Front
von der Gegend der Stadt Dünaburg bis zu den Rokitnosümpfenfinden
Jnfanterieseuergofechtestatt.

WTV . Petersburg , 1 . Juli . (Nicht amtlich) . Meldung der Pe -
tersburger Telegraphen -Agentur . Kolomea , wo die wichtigen Eisen-
bahnen aus der Bukowina zusammentreffen, ist in unserer Hand.

DasletzteAufflackernderrussifchenOffenfioe .
TU . Berlin , 2 . Juli . Der „Voss. Ztg .

" wird aus dem k. und k.
Kriegspressequartier gemeldet : Während das Zentrum der Armee
Pflanzer -Baltin seine neuen Stellungen westlich und südwestlich von
Kolomea ohne besondere Einwirkung des Feindes bezog , versuchte
letzterer einen Angriff auf den nördlich gelegenen Abschnitt im Räume
bei Tlumacz , nordöstlich der an der Kolomea -Stanislauer Straße
gelegenen Städte Ottynia und Obertyn . Wie vorgestern nördlich
Obertyn , so mußte gestern auch hier ein großer Kavalleriekörper zu-
erst gegen unsere Schützengräben anrennen . Die 6 Glieder tiefe
Attacke auf 8 Km. Frontbreite brach mit enormen Verlusten zusam -
meu, wie dies selbst vom feindlichen Kommando nicht anders er-
wartet werden konnte. Allem Anschein nach soll die Erfolglosigkeit
der Offensiv« in Wolhynien , die infolge der Gegenangriffe der ver-
bündeten Truppen von Tag zu Tag zusammenschrumpft, durch , wenn
auch noch so teuer erkaufte Vorstöße aus dem südlichen Flügel in Ost-
galizien wett gemacht werden . Dies mag der russischen Heeresleitung
nicht mit Unrecht um so mehr geboten erscheinen , als der Druck unserer
und der deutschen Truppen täglich empfindlicher wird .

Rus s ische Rechnerei .
T .U . Amsterdam, l . Juli . Anläßlich der neuen russischen Offen-

sive und der darüber ausgege'benen amtlichen russischen Berichte
schreibt eine Chicagoer Zeitung , sie habe sich der Mühe unterzogen,
genau die in den amtlichen Berichten angegebene Beute seit Kriegs -
beginn zu verfolgen . Danach wollen die Russe« bis zum 18. Juni 1916
1753 000 österreichische und deutsche Gefangene haben . Die Zeitung
schreibt , sie sehe mit Spannung dem Frieden entgegen, wenn Ruß-
land in die Lage kommt, diese Million Menschen zurückgeben zu
müssen, falls die Mittelmächte sich auf die amtlichen Angaben be-
rufen. (Voss. Ztg .)

AAZ Oftafrika.
MTB . London, 2 . Juli . Ein Korrespondenten Reuters bei der

Armee des Generals Snnits telegraphiert unter dem 22. Juli : Nach -
dem General Vandeventer soviel Munition und Vorräte als möglich
angesammelt hatte , eröffnete er am 26. Juni bei Kondoa -Zrangi ein
heftiges Granatfeuer . Unter diesem Feuer rückten wir mit gefälltem
Bajonett vorwärts und vertrieben den Feind aus seinen Stellungen .
Unsere Verluste waren gering . Der Druck, den General Hosüne auf
ihn ausübt , muß -sich beim Feinde schwer fühlbar machen . Die Deut -
schen werden nunmehr wahrscheinlich alle ihre Kräfte an einer Stelle
sammeln, wo sie unsere östlichen und westlichen Kolonnen vereinigt
vorfinden werden. (Alle diese Reuterberichte sind mit Vorsicht auf¬
zunehmen. D . Red .)

Deutschland und der Rrieg.
Englische Liigenmeldung .

WTV . Amsterdam. 2. Juli . Einem hiesigen Blatt zufolge, will

„Times " aus Budapest erfahren haben , daß Reichskanzler von Beth -
mann- Hollweg und der österreichisch -ungarische Botschafter in Berlin
Unterhandlungen wegen eines zu schließenden Geheimvextrages be-
gönnen haben . Der Vertrag soll auf 25 Zahre geschlossen werden
und ein einheitliches Vorgehen auf militärischem Gebiet und in aus -
wärtigen Angelegenheiten sichern. (Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , ist die vorstehende Nachricht unrichtig . D . Red .)

Uniformänderungen der Marine
WTB . Berlin , 2. Juli . (Nicht amtlich .) Das Marineverord -

nungblatt veröffentlicht die allerhöchste Kabinettsordre über Uniform -

änderungen der Marine . Danach fällt der Galarock der Seeoffiziere
weg . Anstatt der bisherigen Ordensschnalle wird die grohe Ordens -

schnalle (mit Orden ) und die kleine Ordensschnalle (ohne Orden , nach
Armeemuster) , letztere zum Dienstanzug, getragen . Offiziere und Be-
amte tragen an Land Achselstücke auch zum Ueberzieher. Die Uniform
der Marineinfanterie wird entsprechend den Bestimmungen für das

Heer vom 21 . September 1915 abgeändert . Die wesentlichste Aen-

derung betrifft das Erundtuch all« Bekleidungsstücke.

Blämische Dolmetscher gesucht .

WTB . Berlin , 1 . Juli . Die Heeresverwaltung stellt Dolmetscher
ein , die die vlämische Sprache in Wort und Schrift beherrschen . Gesuche
find an das Kriogsministerium , 1. Ers.-Wesew-Abteilnng, Berlin W60,
zu richten. Die Bewerber müssen deutsche Reichsangehörige , unbescholten,
gesund und zuverlässig sein

Zur Briefkontroll « über Dr. Quidde .

WTB . München, 1. Juli . (Nicht amtlich.) Bei Beratung des

Militäretats in der heutigen Sitzung der bayerischen Abgeordneten-

kammer brachte Abg. Dr. Quidde, die von der Militärbehörde über

ihn verhängt Briefkontrolle zur Sprache . Staatsrat von Speidel
erwiderte in Vertretung des Kriegsministers , in diesem Falle handle
es sich um ganz spezielle Eingriffe und Sonderauordnungen gegenüber
einem Einzelnen . Quiode habe eine Flugschrist in einer Auflage von

28 000 Stück herstellen lassen . Diese mußte nach den während des

Krieges im ganzen Reiche geltenden Bestimmungen im Interesse der

Landesverteidigung wegen ihres Inhaltes beschlagnahmt werden.

Ferner habe Quidde als Führer der deutschen Pazifisten -B-wegung
eine mit den Kriegsverhältnissen durchaus unvereinbare Agitation ?-

Tätigkeit entwickelt, sodaß im Interesse der öffentlichen Sicherheit

jede weitere pazifistische Werbetätigkeit habe verboten werden müs-

sen . Unter diesen Umständen sei eine Ueberwachung der Korrespon-

denz Qmddes notwendig. Eine Ueberwachung der Jnlandspost finde
nicht statt . Dr . Quidde erklärte , daß seine ganze Propagandatätigkeit
aufgehört habe, als sie ihm verboten worden sei .

Der Militäretat wurde schließlich mit den Stimmen der Sozial -

demokraten angenommen.
Seyens michck« lw » xf » rgung .

== München, 3 . Juli . Der Beirat für Evnährmrgsfragen in Bayern ,

hat nach eingehender Beratung über die Verminderung des Fleischve?-

brauch« , beschlossen , den Nennwert der bereits ausgegebenen neuen

Fleischmarlen im Verhältnis von 100 auf 80 Gramm herabzusetzen . Dies

kommt einer Erniedrigung der Wochenration von 700 auf 560 Gramm

gleich. (In Baden «jrtpit die Ftctschtarte für 4 Wochen 2800 S -amm,
für eine Woche somit 700 Gramm . D . Red.)

Fszmkrssch und der Rrieg.
WTB . Paris , 2. Juli . Wie das Amtsblatt meldet, wurde der

Höchstpreis der von England gelieferten Kohle« in FranleOch um

Mette S.
19—50 Francs pro Tonne je nach der Art und dem Verschiffung? '
Hasen herabgesetzt .
Ungünstiger Verlauf der schweizer Wirtschaft s-

Verhandlungen in Paris ?
WTB . Bern , 1 . Juli . (Nicht amtlich.) Wie die „Revue de Lau -

sänne" von besonders unterrichteter Seite erfahren will , dürfte man
einen günstigen Ausgang der Poriser Verhandlungen über die Kam-
pensationcn nicht erwarten .

Der „Bund " hebt in einer Besprechung des schweizerischen Wirt¬
schaftsproblems hervor , daß es gänzlich unrichtig sei, daß sich Deutsch,
land oerpflichtet habe, die Schweiz im Kriegssalle unter allen Um-
ständen bedingungslos mit Kohlen und Rohstoffen zu versorgen. Eine
solche Verpflichtung wäre auch ein Unikum gewesen ; wohl verbreitet
die französische Presse jetzt vielfach die Auffassung, daß Deutschland
der Schweiz gegenüber vertragsbruchig sei . Damit wird Stimmung
gegen ein Einlenken bei den in Paris schwebenden Verhandlungen
gemacht . Das muß die Aufgabe unserer Unterhändler erschweren . Dies
wird man auch in der schweizerischen Presse verstehen und die Schlüsse
daraus ziehen .

c= Berlin , 3. Juli . Dem „Verl . Tagebl .
" wird der vor»

läufige Abbruch der schweizerischen Verhandlungen mit dem
Vierverband gemeldet. Die Schweizer Abordnung hat am
1 . Juli Paris verlasse«. Wahrscheinlichwürden neue VerHand-
lungen folgen.

Zu den Unruhen in Irland .
Zur Hom er « le - Frage .

TU . Zürich, 2 . Juli . Der „Neuen Zürcher Zeitung " wird
aus dem Haag gemeldet : Die irische« Bischöfe haben die eng-
lische Regierung wissen lassen , sie betrachten die irische Frage
nicht als gelöst , solange nicht die Homerule ganz Irland ein-
schließlich des gesamten Ulster umfaßt . Eine Spaltung der
parlamentarischen Zrenpartei werden als unvermeidlich an-
gesehen .

Zum Casement - Prozeß .
— London , 2 . Juli . (Reuter .) Der König hat Casemort

den Titel eines Knight Bachelor abgenommen und ihn aus der
Liste der Mitglieder des Michael- und Georg-Ordens gestri»
che« . (Köln. Ztg.)

Cafement hat Berufung eingelegt .

WTB . London, 2 . Juli . (Reuter .) Der zum Tode vervr -
teilte irische Führer Casement hat gegen seine Verurteilung
Berufung eingelegt.

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet dazu, dah
der amerikanische Rechtsanwalt Doyle, der Casement vertei -

digte , in London bleiben werde, bis die Berufung , die Casement
gegen das Urteil einlegte , erledigt sei . Casement wurde in eine

Zelle für zum Tode Verurteilte im Gefängnis von Pento «ville

gebracht . Vorgestern durfte er seine Rechtsbeistände sprechen.
Er war in guter Stimmung und optimistisch .

Die Begnadigung Easements .

TU . Amsterdam. 1 . Juli . Nach sicheren Meldungen aus
London wird das Todesurteil gegen Casement nicht vollstreckt
werden . (Voss. Ztg .) .

Ans China.
Die erste Verfassung der Republik China

wiederhergestellt .
WTB . Kopenhagen , 3. Juli . Nach einem hier eingetrof -

fenen Telegramm der „Petersb . Tel .-Ag .
" aus Peking stellen

Edikte des Präsidenten die provisorische Verfassung des ersten
Jahres der chinesischen Republik wieder her. Alle Neuerungen
der letzten Verfassung sind abgeschafft . Die in diesem Zeitraum
eingegangenen Verträge werde« aufrecht erhalten . Der Zu-

sammentrit des ersten Parlaments ist auf den 1 . August anbe-
räumt worden.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Großh . Hoftheater zu Karlsruhe. Heute , abends V28 Uhr ,

findet die Erstaufführung der Operette „Don Cesar* für die Hof-

theaterpensionsanstalt bei Kleinen Preisen statt .
München , 1 . Juli . Die heute hier im Glaspalast zum ersten

Male seit Ansang des Krieges wieder zur Eröffnung gelangende Bilder-

ausstellung wurde mit über 2000 Nummern beschickt.
WTB . Paris , 1 . Juli . Die Blätter melden, daß der ständige Se-

kretär der Akademie für Inschriften und schöne Literatur , Maspero,
gestern während einer Akademiesitzung gestorben ist.
e — ■ ■=- „ . „ r »

Vermischtes.
WTB . Berlin , 30 . Juni . (Nichtamtlich.) Der ..Staatsanzeiger *

meldet : Dem Landrat , Geh . Regierungsrat von Scheele in Kempen

ist der Rote Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

= Friedrichshausen (Kr . Frankenberg ) , 2 . Juli . Der 17jährige
Wilhelm Lauer wurde auf dem Felde vom Blitze getötet.

— Stettin , 2. Juli . (Priv .-Tel .) Im nahen Sydowsaue brannte

heute nacht Stiersch Kurhaus bis auf die Umfassungsmauern nieder.
Das Feuer wurde gegen Mitternacht bemerkt und hatte bereits einen

solchen Umsang angenommen , daß die Menschen in Gebäude und

Wohnungen nur das nackte Leben retteten . Die Entstehungsursachs
ist unbekannt .

General von Wachs f .

WTB . Berlin , 3 . Juli . Im Alter von 66 Jahren ist gestern
nach kurzem Leiden der General der Infanterie von Wachs ge«

starben, der 26 Jahre lang dem Kriegsministerium angehörte .
Der Verstorbene war bei allen Parteien in parlamentarischen
Kreisen wegen seiner Liebenswürdigkeit beliebt .

Wasserstand des Rheins . 1
Schusterinsel, 3. Juli morgens 6 Uhr 3,01 m (1 . Juli 3,11 n)
Kehl, 3 . Juli morgens 6 Uhr 3,70 m ( 1 . Juli 3,88 m)
Maxau , 3. Juli morgens 6 Uhr 5,57 m (1 . Juli 5,71 m)
jWtaimhfiiit , 3 . Juli morgens 6 Uhr 5,03 m ( 1 . Juli 5,03 m)

Weiße Zähne
durch Chlorodont -Zahnpaste , auch gegen Mundgeruch , zahnsteinlösend .
Herrlich erfrischender Geschmack . Tube 00 4 und 1 Jl . Ueberall erhältlich .

Wilbolm Rprlr M «rai «P
Bau von Wassergowinnungsanlagen

BS iiiiölllä ifcöbii , fiüriöim Schachtbrunnen — Filierbrunnen
TecSsu . Bureau , Te!. 2271 . 50.27 Tiefbohrungcn 89

aear. 1830 Vorholzstrasse 43 . Wasserleitungen , rumpcaanlaee a
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 23.

Juni 1916 gnädigst geruht , den Professor Gustav Vollmer am Lehrer-
feminar I in Karlsruhe zum Kreisschulrat für den Schulkreis
Lörrach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 . Juni
1316 gnädigst geruht , den Bahnverwalter Friedrich Linck in Mosbach
auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterm 17. Juni 1916 den Justizaktuar Friedrich Schock
beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtegericht Karlsruhe versetzt .

Das Ministerium de- Großh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterm 30 . Juni 1916 den nicht etatmäßigen Justiz -
altuar Theodor Bmderle aus Rastatt bei der Staatsanwaltschaft
Karlsruh « unter Belastung seiner derzeitigen Amtsbezeichnung etat -
mähig angestellt .

Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 3 . Juli .

'Durch Verordnung des Ministe -
riums des Innern vom 24 . Mai 191k — Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt S . 145 — ist das Abernten , der Verkauf und Kauf
von Obst — mit Ausnahme der Stachelbeeren — in unreifem
Zustande bei Strafe verboten . Gleichwohl werden dem Ver -
nehmen nach unreife Nüsse geerntet und in den Handel ge -
bracht zum Einmachen und zur Herstellung von Nußlikör . Bei
der großen Bedeutung , die gerade den Nüssen für die Oelge -
winung zukommt, sind die Bezirksämter angewiesen , solchen
Mißstanden nachdrücklichst entgegenzutreten .

v Karlsruhe , 2 . Juli . In Vendenheim beging gestern der Di -
rektor der Landwirtschaftlichen Schule, Wilh . Schule, sein Svjähriges
Jubiläum als Beamter . Am 10. August kann Schule seinen 70. Ge¬
burtstag seiern . Der Jubilar stammt aus Hohenheim in Württcm -
berg und legte an der dortigen Land - und forstwirtschaftlichen Aka -
demie seine Studien zurück. Am 1 . Juli 1866 übernahm Schüle « in-
Assistentenstelle in seiner Heimat . Drei Jahre später übernahm er
dfr Obst- und Gartenbaulehrerstelle an der damaligen landwirtschaft -
lichen Gartenbauschule (späteren Obstbauschule) und Landwirtschaft-
lichen Winterschule zu Karlsruhe . Während des Winters 1873/74
hatte er die landwirtschaftliche Kreiswinterschule zu Eppingen zu ver-
wesen , wobei er dort einen Gartenbauverein gründete . 1873 trat
Schüle in den elsaß- lothringischen Staatsdienst über . Schüle ist
Ehrenmitglied des Gartenbauvereins für das Größherzogtum Baden ,
dessen langjähriges Vorstandsmitglied und (von 1875 bis 1879) zwei¬
ter Präsident er war .

) ( Pforzheim , 2 . Juli . Ter Milchprcis ist hier auf 27 Pfg .
festgesetzt worden . Somit haben , wie der „Pforzheimer Anz ."

mitteilt , die Milchhändler nicht nötig , ihre Drohung wahrzu -
machen, daß sie vom 1 . Juli an ihren Kunden die Milch nicht
mehr zuführen , weil das Bezirksamt ihr Verlangen nach Er -

höhung des Höchstpreist' auf 27 Pfg . nicht gleich erfüllt hatte .
Pforzheim . 2 . Juli . Der Fleischwarenhändler Wilhelm

Ahmann in Pforzheim hatte , laut „Volkswacht " fortgesetzt in
seine Würste feingeschnittene , zum Teil in Fäulnis überge -

gangene Tiersehnen verarbeitet . Als man Proben ins Zimmer
des Bezirksamtes brachte, roch es dort derart , daß die Sprech-

stunde ausfallen mußte . Aßmann erhielt 200 Mk. Geldstrafe
oder 40 Tage Gefängnis .

Mannheim , 2 . Juli . Im 72 . Lebensjahre ist in Frank¬
furt a. M . Altstadtrat Isaak Mainzer gestorben. Lange Jahre
nahm er regen Anteil am kommunalen Leben Mannheims , wo-
bei er viele Jahre dem Stadtrat angehörte . Er war Mitglied
der Fortschrittlichen Volkspartei und gehörte auch dem engeren
Ausschuß der Deutschen Volkspartei an . Erst vor einem Jahr
war er nach Frankfurt übergesiedelt .

3 Mannheim . 2. Juli . Eine öfsentliche Verbraucherversammlung
nahm eine Entschließung an , in der eine gerechte Verteilung der Nah-
rungsmittel gefordert wird . Vor allem wurde darin die Erwartung aus¬
gesprochen, dah die Landwirte durch Zurückhaltung von Waren oder
übermäßigen Gewinn die besondere Notlage der Städter nicht ausnützen,
sondern die Städte mit Lebensmittel reichlich versorgen und sich auch
mit einem geringen Verdienst begnügen. Scharf kritisiert wurde sodann
in der Versammlung das Verhalleni vieler Händler ; dabei wurde u . a .
mitgeteilt , daß ein Händler Kirschen zu 1« Pfg . eingekauft und zu 75
Pfg . das Pfund weiter verkauft habe.

IL Mannheim , 2 . Juli . Ein heftiges Gewitter , durch heu-
lenden Sturm von Westen hergetrieben , zog heute nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr , begleitet von wolkenbruchartigen Regen -

schauern und gewaltigen Donnerschlägen , über unsere Stadt hin .
Glücklicherweise befanden sich unter den Regengüssen nur ver -

einzelt Schloßen , so daß kein allzu großer Schaden an den

Fluren entstanden sein durfte . Der Nachzug des Gewitters ,
der immer noch starke elektrische Entladungen abgab , war erst

Das SaLz der Krde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Wie Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(79. Fortsetzung.)

XIX .
Den erregten Tagen folgten andere , die den winzigen

litauischen Wetterwinkel vorläufig noch nicht zur Ruhe kom-
men ließen .

Die Vernehmung des Robkojer Krugwirtes verlief ergeb-
nislos . Bei sämtlichen Heiligen der Christenheit schwor er,
nicht die leiseste Idee gehabt zu haben , was die in seinem Kel -
ler lagernden Ballen enthielten . Repetiergewehre und Patro -
nen ? und über die Grenze sollten sie geschmuggelt werden ?
Erbarm sich — solche Schlechtigkeit ! Wenn man das geahnt
hätte , wo man doch dem Strachotnik alleweil blos eine kleine

Gefälligkeit leisten wollte ! Ja — die Menschen ! und nichts
wie Niedrigkeiten hinter der Stirn , um einen Ehrenmann ins

Unglück zu bringen ! ! . . . So mußte das Gericht mangels ge-

nagender Beweise den Ehrenmann wieder laufen lassen — sehr
zum Bedauern der Grenzgendarmerie , die schon lange ein liebe -
volles Auge auf ihn geworfen hatte . Doch da er ohnehin kein
Zimmerschmuck gewesen , so brachte ihn diese neue Skandalge -

schichte derart in Verruf , daß er es schließlich vorzog , seinen
Krug zu verkaufen und einen Bouillonkeller zu eröffnen .

Die Versteigerung des Strachotnikschen Hofes führte zu
einem seltsamen Ergebnis : — Josua Brackmann erwarb ihn
im Höchstgebot mit 260 Mark für den Morgen , und gab seinem
Rechtsvertreter , dem Tilfiter Justizrat Fischereit , Anweisung ,
die fälligen Hypotheken — bis auf die unkündbare Landschaft
—auszuzahlen .

gegen y 26 Uhr aus dem Bereich der Stadt verschwunden. Eine
wesentliche Abkühlung ist nicht zu bemerken.

= Edelbach , 2. Juli . Der Bürgerausfchuß Hat der Erheb-
ung eines Zuschlags zur Hundesteuer zugestimmt .

© Mosbach, 2 . Juli . Die Strafkammer verurteilte den Kutscher
August Weil aus Saufeicheim i. d . Pf . , der sich als Bezirksfeldmvbelauf-
spielte , Soldaten Urlaub gab und das Eiserne Kreuz trug , zu zwei Jcch-
ren Gefängnis.

R. Lahr , : . Juli . Im Monat Juni betrugen bei der Sparkasse
Lahr die Einlagen in 2148 Posten 581557 (Juni 1915 in 1860 Posten
690 786 Jl ) , die Rückzahlungen in 1379 (1235 ) Posten 321066
(326123) Jl . Von Heimsparbüchsen wurden 32 (40) entleert mit
764 (982) Jl und im Scheckverkehr wurden auf 38 (44) Schecks
40 031 (64 035) Jl bezahlt . Die Ausleihungen belaufen sich auf
10 450 (30 760 ) Jl , der Kapitalzinseneingang war in 96 (202) Posten
53 653 (34 544 ) Ji . Der Umsatz belief sich auf 2 234 85g (2 56« 367) Jl .

A Freiburg , 2. Juli . Die Kriegsspende deutscher Frauen -
dank hat in unserer Stadt 34 000 Mark ergeben .

Lörrach, 2 . Juli . Im kleinen Grenzverkehr von der
Schweiz nach Baden ist eine weitere Einschränkung eingetreten .
Die Bewohner der Grenzzone dürfen nur wöchentlich einmal
gegen Ausweiskarte Lebensmittel in beschränkter Quantität
aus der Schweiz nach Deutschland ausführen .

: : Konstanz, 2 . Juli . Das Kriegsgericht beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit dem Hagnauer Familiendrama . Wie noch er-
innerlich sein dürfte , hatte der 43jährige Fischer Jakob Waldvogel ,
der als Landsturmmann im Heeresdienst stand, im Herbst 1915 den
ledigen 30jährigen Fischerknecht Johannes Klement von Altheim
(Württbg .) getötet , der mit seiner Frau ein Verhältnis unterhalten
hatte . Der Angeklagte hatte schon früher den Fischer Klement aus
seiner Wohnung gewiesen . Als er im Herbst vergangenen Jahres
wieder auf Urlaub nach Hagnau zurückkehrte , traf er den Klement
abermals in feiner Wohnung . Als sich dieser auf mehrmalige Auf-
forderung nicht entfernte und gegen Waldvogel drohend vorging , gab
der betrogene Ehemann zwei Schüsse auf Klement ab , die diesen
töteten . Waldvogel gab seine Tat zu , bestritt aber mit lleberlegung
gehandelt zu haben . Der Anklagevertreter stellte die Verurteilung
des Angeklagten in das Ermessen des Gerichts ; der Verteidiger be-
antragte Freisprechung. Das Urteil lautete auf Freisprechung.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bsdcner .
— Karlsruhe ,

'
. Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Lt. d.

R . Hermann Weber, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe ,
Lt . Eerichtsassessor Fritz Dilger von Durlach , Unteroff . d. R . Theodor
Stein , Jnhab «r des Eisernen Kreuzes , von Mannheim , Eefr . Albert
Vär Lehrer in Hauingen , Blechnermeister Fridolin Schlatterer von
Freiburg und prakt . Arzt Dr . Löhe von Bühl .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 3 . Juli .

.= Aus dem Hofvericht. Im Laufe des Samstag hörte S .
K. Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega-
tionsvats Dr . Scyl «, des Ministers Dr . Rheinboldt und des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Bado . /

Der gestrige erste Zuli -Sonntag meinte es sehr gut mit der
Touristeuwelt , wenigstens am Vormittag . Am Bahnhof herrschte
Vollbetrieb , die Eisenbahnverwaltung hatte alle Maßnahmen ge-
troffen , um dem Andrang zu begegnen, alles wickelte sich glatt ab .
Unser wunderhübscher Stadtgarten war am Vormittag und Mittag
das Ziel Tausender Erholungsuchender, besonders die Kinderwelt
ergötzte sich stundenlang auf den Spielplätzen , bei den Kamelen und
den Ponys ; auch der Schloßgarten , der Großh. Wildpark , Hardt - und
Durlacher Wald war das Ziel Tausender und Abertausender . Um
11 Uhr wurde auf dem Hofe der Humboldtschule Platzmusik abge-
halten , gestellt von der '

Kapelle Landwehr -Ersatzbataillons 109 unter
Leitung des Herrn Direktors Köninger . Nachmittags trat die gleiche
Kapelle mit gutem Erfolge in Baden -Baden auf. Leider trat gegen
4 Uhr ein heftiges Gewitter mit starken Niederschlägen auf , das
manchen Spaziergänger unangenehm überraschte. Die Züge am
Abend brachten ganze Scharen Heimkehrender, meistens durchnäßt,
die eiligst die „Elektrische " aufsuchten, um heim zu „Muttern " zu
gelangen . Abends 6 Uhr fand in der Grabkapelle (Mausoleum ) ein
Erdächtnisgottesdienst für die Opfer des Fliegerangriffs statt , gehal-
ten von Prälat D . Schmitthenner , dem die Großh . Herrschasten an-
wohnten .

$ Die Ausnahme von Schülern in die höh . Lehranstalten . Die Di-
rektionen der höh. Lehranstalten wurden angewiesen, mit Rücksicht da-
rauf , daß während des Krieges die Lehrstoffe in den Volksschulennicht
mit der Gründlichkeit durchgenommen weiden konnten, wie in de »
Friedenszeiten , bei der Aufnahme von Schülern in die unterste Klasse
diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen und bei der Wertung des
Prüfungsergebnisses das Abgangszeugnis der Volksschule entsprechend
zu berücksichtigen .

•# Der Handarbeitsunterricht in den Schulen. Das Unterrichts -
Ministerium lveist in einein Erlaffe an die Schulbehörden uird Hmid-

arbeitslehrerinnen darauf hin , daß zur Ersparung guten Materials

den Handarbeitsschulen für das Erlernen der Näht- und KreuMlh ,
Übungen «in aus Papiergespinnst hergestellter Stoff zur Verfügung
steht, der die Unterstiitzungsabteilung des Badischen Landesve« i» s
vom Roten Kreuz in dankenswerter Weise zu billigem Preise durch
Vermittlung des Badischen Frauenvereins an die Schulen abzugeben
bereit ist. Ferner wurde den Schulen die Ermächtigung erteilt , so
lange Materialmangel vorhanden ist, an Stelle des Stitckmuster-
ftrerfens und des Regelstnunpfes das StrumpMcken vorzunehme«
(Stopfen , Einstricken von Fersen und Stücken) , wozu Woll- »nd
Baunrwollreste oder Wolle und Baumwolle von abgängigen Sachen
benutzt werden können .

-4- Sparsamkeit im Dienstklciderverhranch . Um den Ver »
brauch an Dienstkleidern auf da? geringste Maß einzuschränken,
hat die Generaldirektion der badischen Staatseisenbcchme « de»
Beamten und Bediensteten ausdrücklich untersagt , DienMei »
dungsstücko , die noch für dienstliche Zwecke verwendbar sind, p
Arbeiten außerhalb des Dienstes zu benutzen.

= Die Eierversorgung. Das Bürgermeisteramt teöt in eurer im
Anzeigenteil dieser Nummer enthaltenen Bekanntmachung mit , daß in
absehbarer Zeit mehr als ein Ei auf den Kopf der Bevölkerung nicht
abgegeben werden kann .

st) Aufruf : Der Hrlfsausjchuß für die Deutschen in Britisch-Siid»
afrika erläßt folgenden Aufruf : „Taufende deutscher Landsleute , die in
Britisch -Südafrika jahrelang friedlich ihren Beru,sen nachgingen, sind
durch den Krieg über Nacht samt den Ihrigen ins Elend gestürzt worden.
Die Männer sind gefangen , die Familien brotlos und verlassen. Rot
und Kummer sind selbst in den Heimstätten bei denen eingekehrt , die als
Frucht jahrzehntelanger , fleißiger Arbeit der Sorge fürs Alter enthoben
zu fein glaubten . Dazu kommen die rücksichtslosen Zerstörungen, denen
deutsches Eigentum durch den blinden Haß eines aufgereizten Pöbels
ausgesetzt gewesen ist. Tausende werden, wenn eines Tages die Pforte «
der Gefangenenlager auch für sie sich wieder auftun , elend und hilflas
fern von der Heimat im fremden feindlichen Lande dem Wichte gegen¬
überstehen . Es gilt jetzt vor allem, sich der ihres Ernährers beraubte»
Familien anzunehmen, sie vor Hunger und Not zu bewahren und ihnen
über die schwere, entbehrungsreiche Zeit hinwegzuhelfen. Die « n» der
südafrikanischen Regierung gewährte Unterstützung reicht bei weite«
nicht aus , um die notwendigen Lebensbedürfnisse zu decken . Dazu bediir»
fen wir der tatkräftigen Hilfe alle» Deutschen . Wir wollen weiter ver-
suchen , gleichzeitig die Mttel zusammenzubringen, später den Aermsten
unter den Armen beim Wiedereintritt ins Leben eine kleine Hilfe zu teil
werden zu lassen, um entweder in die Heimat zurückzukehren oder m
Afrika eine neue Laufbahn beginnen zu können . Für diese Zwecke ergeht
unser Aufruf an alle Deutschen . Gebt schnell und reichlich ; Gaben
werden entgegengenommenbei sämtlichen Neichsbankstellen .

L . Vahnhoffeuerwehr . Eine interessante Uebung hielt am letzte«
Mittwoch die Bahnhoffeuerwehr in Anwesenheit der Herren Banrat
Schmidt, Obermaschineninspektor Noe und Oberkommandant Henßer
am Verwaltungsgebäude des Eüteramtes und den beiden sich cm-
schließenden Eiiterhallen ab . An derselben beteiligten sich auch d«
Feuerwache sowie « in« Anzahl Eüterhallenarbeiter . Es wurde Kurz-,
schluß angenommen und die erste Hilfe leisteten die Leute der Güter -
hallen , denen es jedoch nicht gelang , das angenommene Feuer zu
löschen, so daß die Feuerwache gerufen werden mußte , die in kaum 3
Minuten am Platze erschien , zu gleicher Zeit wurde auch die Bahn -
hoffeuerwehr gerufen . Die Feuerwache griff am linken Flügel , die
Vahnhoffeuerwehr am rechten Flügel an , und zwar zuerst zur Rri *
tung von Menschen und wichtiger Akten usw . Nach den Rettung »,
arbeiten wurde tatkräftig an die Löschung des inzwischen sich ausge»
breiteten , angenommenen Feuers herangetreten , so daß eine weitere
Ausdehnung des Feuers ausgeschlossen gewesen wäre . Zum Lösch -
dienst wurde auch eine Lokomotive beigezogen, die ersprießliche Dienste
leistete. Die Uebung nahm unter Leitung der beiden Kommandau -
ten Klohe und Wiedenhorn in allen Teilen einen guten Verlauf . Nach
dem Einrücken gab der Kommandant Klohe noch Verhaltungsmah -
regeln bei eventuellen Fliegerangriffen , falls hierdurch Löfchmaßregekn
nötig fielen .

§ Festgenommen wurden : ein Bäcker aus St . Gallen wegen Fahr -
raddiebstahls, verübt in Heidelberg, sowie eine von der Staatsanwalt »
fchaft Freiburg wegen mehrfachen Betrugs ausgeschriebene Dienstmagd
aus Waldkirch .

l

Dieser Vorfall erregte in Willischken und weit darüber
hinaus gewaltiges Auffehen .

Solch gerissener Spekulant , hatte sich alleweil als den ge-
sinnungstüchtigen Bauern aufgespielt, ' jetzt aber lag klar zu
Tage , was die klugen Leute im Dorfe schon immer behauptet
hatten : — Scheinheiligkeit war es ! Jetzt wo sein Junge ihm
die Beine unter den Tisch streckte — jetzt stach ihn mit eins der
Hafer . Mit der Strachotnikschen Wirtschast rundete sich der
Brackhof auf tausend Aiorgen ab . . . und wurde vielleicht noch
— der Deuwel trau der Lithurgie — zum Gutsbezirk mit
eigenem Namen erklärt .

So hechelten sie insgeheim ? wenn ins Gesicht hinein auch
keiner ein schiefes Wort wagte . Trotzdem — Josua Brackmann
fühlte den Neid und die versteckte Gehässigkeit, die ihm nachkro -
che » . Doch er achtete ihrer nicht ; hielt sich alles herrisch vom
Leibe : lächelte kalt und undurchdringlich. Denn wozu ihm der
Strachotniksche Hof dienen sollte , das ergab sich schon, wenn 's
an der Zeit war . Vorerst hatte er vollauf zu tun , die Mitglie -
der der neugegründeten Remontegesellschaft mit ihren taufen -
derlei auseinanderstrebenden Interessen unter einen Hut zu
stecken und in das Chaos erst mal Saft und Kraft und ein star -
kes Gemeinsamkeitsgefühl zu bringen . Jetzt erst , nach erfolgter
Gründung , zeigten sich diese Schwierigkeiten — doch Josua
Brackmann , der Herrenbauer , gab nicht klein bei . Auch der
Kammerherr Graf Liska , der Oberst von Leukartt und sogar
der dicke Polomper Gwischkais blieben bei der Stange ; und die
vier Männer arbeiteten sich Hcrnd in Hand , daß es eine Freude
war . ,

Inzwischen hatte das Gericht die Erhebungen über die
Mordsache fortgesetzt und war den nielverschlungenen Spuren
gefolgt , auf denen sich Armand Villaincourts - Leben dahinge -

zogen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen:

. 1. Juli : Hch . Zimmermann von Eberbach, Schriftsetzer hier, mit
Helena Müller von hier ; Ernst Heiz von Rheinfelden , Monteur hier^
mit Elise Kuenzer von hier .

Geburten :
24 . Juli : Fri «drich August, Vater Mich. Schuhmach« , Schmied.

— 25. Juni : Paul Joh . Ludwig , V . Rob . Schäuble, Fabrikant . —«
26. Juni : Alfred , Vater Wilhelm Heuser, Masch .-Arb . — 27. Juni :
Dorothea Hedwig Pauline . V . Franz Grimm , Marine -Intendantur ,
rat ; Ludwig , V. Ludwig Mayer , Maurer ; Helmut , V . Fritz Streit «
hoff , Kaufm . ; Irina Lucia Elise, V . K . Philipp Hammer , Schreiner.
— 28 . Juni : Elmar Paul Wilhelm , V . Friedmund Otto Wehbecher ,
Konzertsänger : Ernst Hans , V . Ernst Wacker , Bierführer . — 30. Juni :
Paula Luise, B . Ernst Gerwig . Blechner. — 1 . Juli : Theresia Jrm -
gard Gertrud , V . Berthold Heiß, Schneider.

Und da ergab sich denn : — der Franzose war ein interna -
tionaler Hochstapler erster Gattung . — Jahrelang hatte et
vom Spiel gelebt , über die österreichische und deutsche Grenze
einen groß angelegten Schmuggel nach Rußland geleitet , wäh-
rend des Mandschurei-Krieges in japanischen Diensten Spio -
nage getrieben , mit gefälschten Obligationen einer imaginären
Westafrikanischen Kautschuk -Pflanzungsgesellschaft Hunderttau -
sende errafft , zwei Jahre Sing -Sing absolviert und in den
Mußejahren , die ihm seine Raubzüge gestatteten , dank fernem
schwindelhaft «, Marquisat die ersten Gesellschaftskreise der eu-
ropäifchen Hauptstädte genarrt .

In Berlin , Paris und London erregte sein gewaltsames
Ende ungeheuere Sensation . Die Boulevardpresse schlug hyste-
rische Purzelbäume ; die linksstehenden Organe nutzten den Fall
für parteipolitische Tendenzen aus und erklärten ihn vermitteis
donnernder Leitartikel als eklatante Konsequenz des kapita-
listisch verrotteten Klassenstaates ; in der „Gesellschaft" gab es
beklommen^ Schweigen und blasse Gesichter . Man hatte sich
von einem ganz vulgären Glücksritter infam narren lassen und
zahlte jetzt die Kosten der Zeche .

Und Aalte von Ellz sammelte getreulich alle Zeitungsnotiz
zen dieser Ckandalgeschichteund schickte sie feiner Schwester.

Nicht um sie von dem Andenken des Toten loszulösen ; son--
dern weil xr aus ihren Briefen herauszulesen meinte , daß sie
schon längst über ihn hinweg sei . Und da wollte er nichts wei -
ter , als ihr die segensreiche Medizin zu verschaffen: — daß sie
vor sich selber bis ins Letzte gerechtfertigt dastände und der Ekel
vor dem Namen „Armand Villaincourt " auch den letzten viel -
leicht noh vorhandenen Rest trüber Sentimentalität erstickte.

Ursula verstand und war ihm für seine Sorge dankbar;
doch der Zeitungsartikel bedurfte es nicht mehr.

Eortjetzung {ßl£ t,J[
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Lelcsrintsn unck Vei^vsnätsn die traurige Nach¬
rieht . daß unser lieber Bruder , Enkel und Neffe

Hermann Schreiner
Grenadier im 1 . Bad . Leibgrenadier -Regt . 109
am 22 . Juni 1916 , im Alter von 21 Jahren , den
Heldentod für sein Vaterland erlitten hat .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Schreiber .
Wilhelm Schreiber .
Georg : Schreiber .

Karlsruhe , den 2. Juli 1910 .
Trauerhaus : Marienstraße 13 . T323036
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Drama in 3 Akten , verlaßt D
und inscerniert von

Walter SchmidthäBIcr

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
verehrliehen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden
unseres Ehrenmitgliedes 7199

August Hör
Oberleutnant a. D . , langjähriges Mitglied

Ritter hoher Orden
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis Dienstag , den 4. ds. , nachmittags *(«5 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus einzuladen . Wir bitten
um zahlreiche Beteiligung, insbesondere seine Kriegs¬
kameraden . I »er Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir mit , daß unsere noch

einzige, liebe, gute Tochter und Nichte

JM. im. ga.
im Alter von 10 Jahren, nach langem schweren
Leiden , am Samstag abend ihrem einzigen Bruder ,
der vor drei Monaten auf dem Felde der Ehre fiel ,
in ein besseres Jenseits nachfolgte .

Karlsruhe , Gottesauerstr . 2 , den 3 . Juli 1916.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Lorenz Qrasser , Büroassistent
Berta Grassel *, geb . Hill er.

Beerdigung : Dienstag vormittag 11 Uhr . B23055

&

Bringe mein Herren -MaßgeschäSt
mit reichhaltigem Steif - Lager in
empfehlende Erinnerung . Sichere die
Ihnen bekannt pünktliche und preis¬
werte Bedienung zu und sehe Ihrem
geneigten Zuspruch gerne entgegen.
iF » Gr , JE $ LO -

%7-£ & 3 ?'

IKIebelstr . 11 : : Am Marktplatz .

GoldMche
eingetroffen . B23038

J &ffcr , Vogelhandlung ,
Amalienstr . 22 .

Fässer-Verkauf
Neue , weingrüne Fässer von

26 bis 206 Liter hat zu verkauf ?~ erb . Fellbauer , Jtüfermcifter ,
aldstrahe 54 . B223S2 .2 .2

ferWISiinün
bekanntes Fabrikat , auf leichte
monatl . Ratenzahlung ?

Zu erfragen bei Frank ,
Tteinstraste 5 , III. 3323054.2 .1

Damenschreibtisch , Nähtische ,
kpl. Betten v . 35—70 M . . Flur -
garderobe . gr .Garderobschrank .
Polsterstühle .Tiscbeu .versch. zu
verkauf . S . Bram!, Norkstr . 17 .
An - u . Verkauf . £523052.2 .1

ZwbhcrDglicheS HoMjesler ju Ksrlsrche.
Kleine Preise .

Montag , den » . Juli 1» 1« .
:i7 . Sonder - Vorstellung

Zum Besten der Hoftheatervensionsansialt .
■Sunt erstenmal :

Dsn Cefae .
Operette in drei Akten mit teilwciscr Benutzung des Stoffes
der Oper „ Maritana " von V . Wallace . von C. Walther .
Musik von R . Dellinger . — Musikalische Leitung : Rudolf

De in an . — Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der König
Don Fernaüdez de Mirabillas , Min .
Don Ranudo Onofrio de Calibra -

dos , ? l >' chivar
Donna Uraca . seine Gemahlin . .
Don Eesar
Lueblo ©senden )
« GliCÖO . . . . . . . . . .
■xsuan . . . . . . . . . . .
Pedro . . . . . . . . . .

Manuel
(veberigo . . . . . . . . . .
iiourcnai ) Emma Ruf .
ISuncnio Elsa Ruf .
Maritana Alma Sacair a . G .
Hauptmann Martinez Csofef täivöbinacr .
Ein Alcalde Josef Brau ».
Sllcrtn , ein Soldat Eugen Kalsbach .

GbcHcutc . Bürger . Bürgerinnen , Soldaten . Mönche , Diener -
schaff. Der 1 . and 2 . Akt spielt in Madrid . Der 3. Akt

svielt auf einem Schlosse in der Nähe von Madrid .
Anrann halb acht Ulir . Ende geg ? » 1» U !ir .
"'bcndkaM uuiTT

'
u

'
lir an . Kleine Preise .

Der freie Eintritt ist für beute aujgehobeu .

Hans Siewert .
Frib Hancke.

Karl Davver .
Marie Mosel -Tomschik.
Hans Bussard .
Therese Müller -Reichel .
Leopoldine Link .
Sophie Hauck.
Anna Heinrich .
Berta Wurm .
Johanna Klebe .
Marie Hütt .

« Skr » . SÄ
® " -

Zit verkaufen : Büromöbel ,
Eissäirank , Chiffonuier , Tisch ,
Stühle , Spiegel , Regulateür ,
Schreibpult,Kleider - u .Schirm -
stönder . Werverstr . 3t . III.

Anzusehen Montag mittag
u . Dienstag morgen . S32303o

BaiüM -Vasbköeosei!
mit Zimmerheizg . , gut erbalt .,
preisioerl obzugeb . BL8010
Kä fer . « ' c &eiä &e - ncrfir . 1 . 1V

(Lr . antik . Schrank (barock),
alte Oelgemälde ^Heilig .-Bild .),
Sioletten , antike Holztruhe zu
verkaufen . 8 . Bram!, Perittr . 17,
An - tt . Verkauf . '3051

iMfeMl
Msdeischreiner

gesu -ht
auf feine , geibichite u . polierte
Arbeiten . B22 ^80.-I 2
Gebr . Himmelheber »

Möbelfabrik ,
?? arle !riihs . !-' riegs >r . " !».

zu klei-
ner Fa -

milie aesilcht . Zii erfr . ii ®"
Ltmieritr . lüu , im Laden .

Sm Pufz -ilü gefeöf

Lustspiel in 3 Akten.

Außerdem das übrige
sehr interessante

Programm .

Palast-Theateri
Herrensirasse II.

Zum gefl . Besuche ladet |
ergebenst ein. Die Direktion :
Friedr . Schulten .

VerSoren
od . abhandenae
gol dene Taschenuhr eines
Schwerverwundeten b. Flieger -
angriff in Karlsruhe . B230K7

Abzugeben gegen Belohnung
Scliesselstr . H7 , 4 . Stock , lks

Verloren
von Post — Gutenbergplatz —
Vorkstr .—Kühler Krug . Ab¬
zugeben geg . Belohnung B***0
Ludwig - Wilhelmftr . 15 , I,

Kutscher b. Geschw . Knopf .

Entflsgee ?
"

WG
gelber Kanarienvogel Sonn -
tag früh . Abzugeb . oder Aus -
kunft erbitte gegen Belohnung
Lenzstr . K IV . , rechts . » 23071

Garaterte Posten
I

Posten
IIWB

«W

Posten
III

5 75
Posten

IV

es ©
Posten

V

4A00

Garnierte

XiDderhitt^75 Q7S
M 375575

1

^ 750

IltflFI » 90s
Bast ,

*|25 | 2ZB
! 425

sitzen , echt Tacal , Tacaipicot , echt Floi

y$>®
•entiner

Hutlilumeii25^ZZ [90 ^ 425 V5
Echte Strauss -Federn in grosser Auswahl sehr billig: !

Die Hutformen und -Blumen sind auf besonderen Tischen im Parterre aufgelegt . 7149

Mode

Hacis
HM» üHieäauer .illllllllllllll ls % i m m WM

"
N W i

1 SplegelschraM
1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Handtuchständ . , Chaiselongue
mit Decke , großer Schließkorb ,
1 Nähmaschine , 1 Vogelkäfig
mit Ständer , Ovaltisch alles
gut erhalten , bill . zu verkaufen .

Weintranb , Kronenstr . ü2 .
An - u . Verkaufsgeschäst . 7191

^ kUSeigSN
'MMer !

Tretet der Gemeinnühi -ien Hyvothekeu - SicherungS -
Genossenschaft als Mitglieder bei ?

Die Gemeinnützige Hhpotbeken -Sicherungs - Genossenschaft
sichert Hypotheken im Bereich der Gemarkung Karlsruhe
innerhalb 80 °/» des amtlichen Schätzungswerts der Grundstücke

1 > durch lleberwachuug pünktlicher Zinszahlung und
2 ) durch Uebernahme der Ausbietungsgarantie in Fällen

der Zwangsversteigerung .
GenossenschartSkapital ca . Mk . 100000 .— . Haftung

Mk . 500000 .—, für weitere Mk . 500000 .— haftet die Stadt »
gemeinde Karlsruhe . Anträge von Genossenschaftsmitgliedern
auf Abschluß von Sicherungsverträgen nimmt der Geschäfts -
führer Ludwig Götz . Hebelstr . Nr . 11 , im Bankhaus ent¬
gegen . Daselbst wird auch mündlich jede gewünschte Auf -
klärung erteilt .

Die Anträge sind unter Lorlage von Grundbuchabschrnten ,
Grundrissen , Schätzung , Mieterverzeichnis und Mietverträgen
schriftlich einzureichen . m .

Je ein Genossenschaftsanteil berechtigt zum Antrag au ?
Sicherung von Mk . 6000 .— Hhpothekenkap,tal . Für gesicherte
Hypotheken ist eine jährliche Vergütung von l /s

°/0 zu bezahlen .
Diesen kleinen Opfern steht der hohe Vorteil gegenüber ,

daß ein Verlust an der gesicherten Hhpotheke ausgeschlohcn

aenicht .
Angebote an Meeß , Amalien -
strafte 43 . erbeten . B230S0

Litewka
(
'mittlere Figur ) wird zu
kaufen gesucht . B23043

Waldstrabe 87 . 4 . Stock .

die Hhpothensicherung durchführen . Je mehr Mitglieder und
Kapitalisten die Hypothekensicherung einführen , desto günstiger
werden die Bedingungen werden , auch um so leichter wird
Kapital zu erhalten sein . Durch eine solche Besserung des
Hypothekenverrehrs wird aber auch der LiegenschastSverkehr
wieder größere Beweglichkeit annehmen . Das kommt dem

' ' " " ewerbe zu gut und macht sick
inftufsung der Steuerkraft

Haus - Verkauf
Gut rentierendes Wohnhaus

mit zwei Zimmerwohnunaen
umständehalber zu verkaufen .
Angebote unter BÜ3064 an die
© eteböftsit . der „ Bad . Presse " .

Kein Hvpotdekenschiildtier darf daher versäumen ,
Mitglied der Genossenschaft zu werden .

KerrSWimmsr
dunkel eichen , fast neu , ist zu
verkaufen . Näh . Durlacher
All ee 10 . II. BLS4S2 .3 .3

Verschied . Schränke . Diwans ,
Chaiselongue mit Decke, Tische ,
Stühle , Kommode . Schreibtisch ,
Uhren , Spiegel , kompl . Betten ,
neue u . guterh ., v . 25 Mk . an ,
groß . Küchenschrank , Tisch für
Waschkücheod. Schneid . , all .bill .
zu verkf . An - u . Verkf . Sch '.ifter ,
Ludwig - Willielmstr . 18. ff *"" '

Zimmerpolier
mit guten Empsehluttgen,mili¬
tärfrei , alsbald gesucht . 7171

Ii. WvwSvr , Baugeschäst ,
Karlsruhe , 5Nauprechtstr . 44.

Hmsbursche

jüngerer kräftiger , guter Rad -
fahrer , kann sofort eintreten .

A . Enz , Karlstr . 12 , Laden.

Fast neuer diiuderklapp -
wagen mit Verdeck u . Schutz -
decke , 1 Ninderklapvstuhl mit
Lederpolsterung , 1 schiv . Geh -
rock -Ztnzng auf Seide , fast
neu , 2 Paar gute , abgep . Tüll -

t
ardinen und 1 Paar bunte
?ettdeSen sind billig zu ver -

kaufen . B22384
( ffnlitlt . Nokkstr. 2, 111, r .

Haustiältepin

gesetzten Alters gesucht .
Angebote unt . 2540a an die

Geschäftsst . der Bad . Presse .

Gesucht jüngere

Wirtsch - Möchln
Mädchen die kochen und

a Hausarbeit besorgen . —
Köchin und Znnmerm . nach
auswärts . — Kellnerinnen
suchen Stellen , ^rgu Ksro>!ns
!« lll!l>assn -K-»- i, Waldstr . A . II. .
Telefon 2531 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B - 3049

MLöoiilii
möglichst Kriegerwitwe ^ unab¬
hängig , für sofortigen Eintritt
sucht 2541a
Neserve - Lazarett , Brnchsal .

MWchkiiOesiilli.
Sauberes , junges Mädchen ,

' ür Küche und Hausarbeit , so¬
gleich gesucht . 7140

l >i iserstr . 225 , Lade » .

Miidchengesuch !
Junges Mädchen , am liebsten

vom Lande , zu klein . Familie
gesucht . Zu ersrag . Marien -
ftrafie 88 , Part , rechts . B «*« »

Ein junges Mädchen
mit guter Schrift findet An -
fangÄstelle . 7203

Jul . Weinheimer ,
Kaiseritr . 81/8B.

Tüchtiges NädA«
das kochen kann u . den Haus -
halt besorgt wirb auf 15. Juli
gesucht . Näheres 7189

Kaiserstr . 173 , im Laden .

Mädchen ,
fleißiges , welches schon ge -
dient hat , sofort oder 15. Juli
gesucht . 7183

Reichert . Werderstr . 44 .

lillKOgQ
finden dauernd . Beschäftigung .

Zl »r,pslvsslhMsM Schgrpp ,
Kaiserallee 37 . 7180

Tüchtige Schneiderin
für Militärarbeit gesucht .

Hafner , Amalienstrane 4 » ,
Einaaua Hirschstraße . 35230B6

Geübte

gesucht auf Militärröcke . SB5**3
Kaiserstr . 229 , V , mittl . Türe .

Gesucht fleißige , junge 254k?

« 8b
über 16 Bahre , für leichte Beschäftigung .
?lrbcUöbuch u . Quittungskarte mitbringen .

GeWchaft Sm » er , SrSmviMi .

D « ias !lk . « iM »
vier grossen Zimmern m . Al -
koven, Küche^ Veranda u . allem
Zubehör aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . Erbvri nienstr . 3t>, Lad . 7J31

Sonnige
3 ZimmerwohnAng

uebst Bad ist sofort od . später
vreisivert zu vermieten . Näh .
Voeckhstr . 4 « . ,11. . I. 7192

Billige ü Zimmer - Woh¬
nung . nächst Hanvtvost ( Zen -
trum ) zu nur Mk . 400 .— jährl .
wegzugshalber auf sofort od.
l . August zu vermieten . Näh .
<388066 Karlftr . 6 . 6 f r .

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern . Küche u . Keller
ist aus 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen B23018 .3.2

Moraeustr . 2H, il . >.
Ä Zimmcr -Wohuung , schö-

ner Seitenbau , sreie Aussicht ,
Gas - u . Klosetteinrichtung , an
kleine Familie sofort od. später
z » vermieten . 7158 .4 .2

Werderstr . 18 , 2 . Stock .

AzmlbowZtr . 25a
ist im i . Stock links , schöne
Wohnung v . 2 Zimmer , Küche,
Keller ic . aus sofort od . später
zu vermiete » . Näh , paterre .
Bunseustr . i», -J Tr . , schöne
4 Zimmerwohnung m. Bad,
Mansarde ?c., ver 1 . Oktober
zu vermiet . Näh . Schneider ,
Zirkel V.:m . Zigarrenl . StV̂ "

Durlacher Allee 29c, ist in
rulligem , geschlossenem Hause ,
im 3. Stock , eine schöne Trci -
Zimmerwohnuna mit Balkon,
Veranda u . große Mansarde
ans 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh , das . i . 2 . St . , r . BL3044

« ?erwi -zstr . !> ist eine schöne
iiZimmerwohnung mit Bad ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent -
sprechend , auf 1. Okt . zu ver -
mieten . Näh . daselbst 1. St . ,
Telephon 1944 . 7202 .3 . 1

Gerwigstrafte 22 , freundliche
'.i Zimmer -Wohnung , Man¬
sarde u . Veranda , weg . Weg-
zug auf 1 . Okt . zu verniieten .
Näh . Part , rechts . 7200 .3 .1

5iaiserstras >e 51) , Ecke Händel -
straße , 3. ^ t. , ist sreundl . !t -
Zimmerwoduung m . Maus ,
auf 1 . Okt . zu verm . B23063
Näl >. Gcrwi -istr . 7 , p .Tel .717.

Kriegstr . 172 schöne3 Zimmer -
Wohnung u . Zubehör , Seitb .,
Aufgang Vorderh . , 2 . St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B224W .3 .1

Markgrafcnstr . 45 , nächst Ron¬
dellplatz , freundl . 3— 5 Zim -
merwodnnna zu vermieten .
Näheres pari . B22509 .10 .1

Nokkstr . 2 , 3 . St . , hochmod.
4Zimmer - WoI ) >iUng,einger .
Bad , per sofort zu vermieten .
Näheres daselbst . Telephon

Nr . 2481 . BgriOOT
Rndslfstr . io >it eine Woh -
nung , 3 Zimmer , Küche.
Keller , Speicherabteil auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1. Stock . 2323037

Werderstr . lv , Seitenb .,1 . St .
ist eine schöne Zweizimmer -
Wohnung mit Koch- u . Leucht »
gas auf 1 . Okt . zu vermiete -r .
Preis monatl . Mk . 21 .

ii^ ilbelmstr . 15 , 1 . ^ tock, aur
1 . Okt . freundl . Wohnung .
3 Zimmer , Mansarde : c . an
kl . Familie zu vermiet . Nah .
S osienstr . 21. III . B23032

Aorkstratzr 29, EckeSophienstr ..
parterre , ist moderne Drei -
zimmer - Wohnung mit einger .
Bad u . Kammer, ^auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Gerwig -
ftrafee 7. part . Tel . 717 . B^ '

Ein gut möbl . Erkerzimmer
mit Gas billig zu vermieten ,
geg . der Kl . Kirche . Kaiser »
strafte « 4. 3. Stock . ^ 3058

Zu vermieten :
einfach möbliert . Zimmer mit
Kochosen. B22585

Ich üben st ratze 91. I . totock .
Gut möbl . Zimmer mit

Frühstück und Mittagstisch zu
vermieten . Kaiserstr . 168 , V..
zw . Hirsch - u . Douglasstr . S -" "

Sil . Limmer « S
ttarlstraste 118 . Part . , rechts .

Feinmöbliertes Schlaf - u .
Wohnzimmer (mit oder ohne
Klavierbenützung ) aus 1 . Juli
oder später zu vermieten .
7028» Sosleustr . 5 « . l . St .

Möbl .» frdl . Mansarden -
zimmer per sofort od. später
zu vermieten . B23048

Lammstr . V . 1 Treppe hoch .
Adlerstr . 18. Ecke Zähringer -

straße . 1 Tr . , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
>i0 !t nnb Wohnung . B22326

Douglasstr . 4, 2 Tr . . schär
inöbl . Zimmer in ruhigem
Hause , nächst d . Hauptpost .
sofort ?,u nerm . B22S35

Göthestr . lt >, III. rechts , möbl .
Äiansarde an solid . Arbeiter
zu vermieten . S823059

Ko - thestr . 23, 2 Tr . b . Kel >
lerer , ist Balkonzimmer , gu.:

'

möbl . bill . zu verm . 332223!
Nüppurrerstr . 7 , 2 . Sr . lks ., ist
ein gut möbl . Zimmer für
sofort od . später an bess. Herrn
zu vermieteu . B23V39

Zchillerstraste 59 , Gartenhs . .
miibliertes Zimmer zu 12 M
.•'iii vermieten . '322583

Sosieustr . 37, III ., ist gut
Zimmer sofort zu

vermieten . B22431

Waldstr . 2V . 1 Tr ist ein
ciroßes ^ schön möbl . sonnia .
Zilnm ? r zu verm . EvenrI '

.
mit 2 Betten . B2253 -

Waldstr . 71,111, Zimmer , gut
möbliert , evtl . 2 Betten , mit
oder ohne Pension «Gaslicht )
sof . zu vermiet . B23031 .2 .1

Junges Ehepaar sucht schöne
•> Zimmer -Wohnung Nähe
Kubier Krug . 3 . Stock bevor -
zugt . Angeb . mit Preis unt .
Nr . B2246Ö an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .



Größtes Speziathaus für Damen-

jUnaforiuns Sdtlogs «Speizqart
EBfcRUNGEN , {Bodensee ) ,

'ür innere Kränke o . .
rholustgsljedür 'f . Moc? esngeriA ?. Herri . Höherisgc
êit .Axzt Di-Willi . SEIXZ(als Lazarett awftfohobon )!

mache idi bekannt , dass fertige

Damen : und [Höchen
„durch die Verfügung über Verkaufseinschränkung "

, bis zum 1 August 1916 in

Js .© in © r betroffen wird .
Samtliche bis zum 6 . Juni 1916 in meinem Besitz befindlichen „fertigen Waren " jeder

Art , werden in unveränderter Welse sehr preiswert verkauft
Ich gestatte mir infolgedessen , gleichzeitig auf mein wie immer sehr reich sortiertes

Lager hinzuweisen . Ganz besonders aber auf die noch in grossen Mengen vor¬
handenen WiMeres mi billige ! Preislagen , aus zum grössten Teil guten ,

reinwollenen , dauerhaften Stoffen solider Ausführung .

Ueher die Verfügungen , welche ab 1 . August d , Js . in Kraft treten , werde ich s . TL

genaue Mitteilung machen .

Rabattmarken werden abgegeben .

S.
'
rasse 74 .

BekMMtmachUKH .
Nach Mitteilung der Badischen Eierversoraung kann

in absehbarer Zeit lnevr als 1 Ei auf den Kopf der Be¬
völkerung in der Woche nickt abgegeben werden .

Hiernach wird mit sofortiger Wirkung bestimmt , daß
der auf <» Eier in 14 Tagen lautende <6 Abschnitte ent -
haltende ) Eierschein , welcher dem rotbraunen , für die Zeit
vom 3. bis 16. Juli gütigen Lebensmittelheft eingeheftet ist,
nur für 2 Eier in diesen 14 Tagen oder für je ein Ei in eine -

ATCA £•**• i33i* -i^ V« A *Z' Ĉ /V Y« «<\ OWoche gilt , daß also für ein Ei je di « Hälfte (d. h . je 3
Abschnitte ) des ganzen Eierschsins abzutrennen und
Verkäufer zu übergeben ist. Den Verkäufern werden von
der Geschäftsstelle de? Kommunalverbandes für die zurück-
gegebenen Eierscheine Bezugsscheine für Eier ausgestellt ,
welche auf eine Menge von je S Eier für einen ganzen
Eierschein lanten . 7179

Karlsruhe , den 1 . Juli 1916.
Das Bürgerneisirramt .

SekLMntsZmchtMg .
Das städtische Schwimm » n.

Rheinhaf «
Sonnenbad

am Rheinhafen betr .
Im Interesse der Betriebssicherheit des Schwimmbades

wird der Zemcntboden des Schwimmbeckens in der Abteilung
für Nichtschwimmer mit geriffelten Platten belegt . Mit dieser
Arbeit , die nicht früher ausgeführt werden konnte , weil die
Platten nicht zu beschaffen waren , wird nunmehr am Mon -
tag , den 3 . Juli begonnen werden . Sie loird nach Mög -
lichkeit beschleunigt werden und voraussichtlich bis zum ;
14. Juli beendet sein . Während dieser Arbeit ist das Schwimm -
decken der Badeanstalt nicht benützbar.

Kaz^sruhe , den 1 . Juli 1916 .
Das Bürgermeisteramt . 7186

SMölisches NahrZmgsMitlelaMS .
Verkäufer Zipf verkauft in der Sostenstratze 9LD8 am ,

Dienstag , vormittags 8 Nhr ab . frische Seefische . 7154^

Abzugeben im ganzen oder geteilt :

109 Hektoliter remgeZogene «

( Laufener und Britzinger ^.
Proben werden nicht versandt . 2539a

Schwarzwkldhotel Bade « weiler .

ZKS D « e « Wi >
zu kaufen gesucht . 2 .2

Angeb . unt . B22493 an die
Geschästsst . d . „Bad . Presse " .

ter
würde arm . Kriegerfrau

gut erhalt . Kinderwa <?en
(Korbwagen ) billig überlassen ?
Anaeb . u . Nr . B2Ä)13an die Ge -
schästSft . der „ Bad . Presse " erb .

AskM . WeM ,er
vf | P Konvers . u. Literatur ,
0 H erbietet sich Dame , die

vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Priizatlehrerin ,in Frankreich in vornehmsten '
Kreisen tätig war u . d . Sprache '
vollkomme » beherrscht . B» ,<«Fr ! . Mayer ,
Schillerstr . 46 , l„ .QittlStichg.

Gebisse
kaust nur DienStag fachkundig ^
Dame Stutlftxaüe 37 , Parti .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u . HeereS -
Zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 A — ZJl . 1413

AMarbeileK vm
Betten u . Polstermöbel prompt
U . biÄ-igst . UaniiiKäirtacr ,
RnitSstrake 1« . « 23042

Aeltere , auch defekte Polster -
möbel zu kaufen gesucht

Massage, M ü. Fußpflege
in nnd außer dem Hause . 2. 1

M . Bartos , SB23011
Karl - Friedrichsir -lß c K . III.

Sprechstd . : 2—6 Ubr .
Gebrauchte

MgeMKZN
beschlagnahmefrei . zu kaufen
gesucht . Angebote m . Größen -
angabe erbeten an 7167.3 .2
Markftahler & Barth ,

Karlsrrciüe 87 .
Zweirädiger

Srauchter
gedeckter ge -

Handkarren
-zur Beförderungzvon Paketen
z« kanfen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7188 an die
Geschästsst . d . ..Bad . Presse "

wird gesucht . SB22512
Brunnenstr . 7 , Parzenezeski .

IZjs Einkauf in manen
ist bis 1 . August ohne Bezugschein , Kleiderkarte genannt , frei .
Im Rahmen der vorgeschriebenen 20% ist infolge der über¬
reichen Läger unbehinderte Kaufgelegenheit vorhanden und
wird empfohlen , von derselben regen Gebrauch zu machen .

Modehaus Hugo Landauer ,

7177

Jtn ! ses *str .
M5 .

m
Iiis
K« 8-

besorft
nsss sil Ii

UM
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anweaduag durch Wasserrcinigung
und Enthärtungsanlage vollkommen ent¬
härtetes , weiches Waschwasser . Elcktr .
Bleiche ( Sauerstoff - Bleiche ) garan¬

tiert unschädlich für die Wäsche .
AraaialssKCstelSem : Kaiser-AiJee 37 (Anstalt }. . Rhein-
straße 58 , fiabelsberssrst -aSe 1 (Weststadtpost), ScMüer-
straSe 32 , KaisarstraBe 34 , 94 u. 243 , Westendstr. 29 b ,

| Amalienstr. 15, Joliysfr . I (Eirschbrücke), Wiihelmstr . 32.
Werderstr . 81 , Ludwig-Wiiiioimstr. 5 . 5697

i
"
o .ttoar ®

Das Ausformen von Butter in ' j2 Pfundstücke
übernimmt für Städte , KomnnmalverKinde u .s.w.
täglich bis 150 Zentner . 7181

Carl Dietsche , Molkerei Butterblume,
Karlsruhe i . V . — Tel . 120.

iüü
(für den Unterricht stehen
40 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme zur

* Verfügung ) 7112
erierot man rasch und

gründlich in der
HsnSeSsfi&nis „ElerJmr "
Telephon 2018 . Karlstr . 13 . ^

HMels KgUsektißchMS
Bis 1 . A « Mst

ohne Bezugschein .
Staubmänte !

14 .7» 19 .75 22 .50
Schwarze unb blme

Mpakamäntel
JC 28 .75

MßeM -te Rifismänte !
Mtu braun , lila , grün u. blau

7066 dt

CchBM wcherd . Münte!
JC 39 .75

ouch für starke Frauen .
Schwarze Jacke«

JC 19 .75
SoiKmerjackell

JC 6 . 75 8 .75 11 .75

Weiße s. foi% Blasen
von JC 1 . 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 . 75 an

mmx . MMi
Keiue Ladenspesen .
Kable für aller Art

auch zerri
Tagesprei

rfene, die höchste
sc . Bienenstock ,
m* u . Berkaufski alle ,© urlnifieritr . 70.

ffiir ge¬
brauchte

Gelder ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

WerSKaKisre
werden zur Amiage auf gute
geprüfte E. « nd II . Hvpo -
theken angenommen , bezw.
kostenfrei vermittelt durch ,ow

Au § ssst ScbanStt ,
Bankkonunissions - und Hhpo-

thekengeschäft Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Telefon 2117.

Watösfrafe.

Nur bis einschl. Dienstac

In Sate

Tragödie in 4 Akten
Verfaßt n . inszeniert tos

WOISäam , ISaEsn .

Helle Snsisleroi
ferei ile MM

Eine wilde

l
Zahle die höchsten Preise .

Stück bis M 1 .60. 5821180.3 .3
{joUfriod , Durlacherftr . 68.

Fahrt
Humoreske .

Burleske. 7155

Sacfe
zahle bis J .S5 Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . B209ll .8.ö

L .
Dnrlachxritr . SS , im Laden .

Der Helfer
in der Not

Schauspiel in 1 Akt

Seite 6 . Modische Mreffe . Montag , ve » Z. Zu « im « . Nr . ZM .
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